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Nr. 101 Sonntag, den 2. März 1010

Btrantroertlutn «rhofteut «arl VrterSfen tti Hamdar«.

Dal „Hau durgkk O-rtio - maieini laulict »roeimal, Lonnlug« uno nach K'irriaqen aut einmal.
<'C4Ufl0l>retS: monalllch * i.ßO oietteiiabtua, A 7,h0 fiel in« 6 .u«

einiclnummei in bet «ipecition. in ben Filialen und bei den 61tabenbanoiern 10 *.
'JiruihanBientiunaen monatlich A 4,—.

iBudibanMuiia: (Erbaefdin« Buchdincketei-Nontot I. Stock ffehlonbftr. 11.

Aiijeiaen ou neunaewaltenr Petitzelle ooet deren ’haum <JO *. tirbettemartt, tieruiletunfl«. und
Fnmi.ienanzeige» «14 «nzüglich Teuerun# »uldfiag van itO*. Anzeigen ßlnnatiine Fetzlanb.
fl-alle 11 Ekdgeichob (bis 7 Uhr abend« für ben sui,enden Ing), tn den Filialen tbil 8 Uhr),
lotnie in allen Unnoncen.ibuteaul Play- und latenoviichrilten ohne SerblnbtlditetL Setlamen im

redaktionellen 7eil werben weder cnatt? noch gegen Lntaell au<aenommen.

3L. Jahrqanst

KamvurgerEchö

Di e b a 11 1 e m < »i» •jpebtiton:
RehlanblttaM 1L L Stock. <yaulL llj l) »U. g»WanMUa|t U. «rdgeicho».

UlvlrllllisA Gesellige in 6er

. Beooiiilioü.

I.

Infolge des vollständigen Zusammenbruchs des Militaris-

mus, der die Hauplstütze der alten reaktionären Klassen-

herrschaft war, hat sich die deutsche proletarische Ncvoiulion
mit einem geradezu staunenswert geringen Kraftaufwand voll-

zogen, und der eigentliche Umsturz des Alten, Ueberlebten
wurde mit verhältnismäßig geringen Mcnschcpopfcrn durch-

gefuhrt. Die Widerstandskraft der alten Hcrrschermächle war
mit dem Brechen ihrer Hauptstütze derart erschöpft, daß sic sich

fast widerstandslos in das Unvermeidliche fügten. Was blieb

ihnen auch übrig, nachdem die Matrosen- und Soldalen-

gewehre, die bis dahin dem Schutz ihrer Herrschaft dienten,

sich gegen sie gekehrt hatten?
Damit war für Deutschland der Moment gekommen, da

die Arbeiterklasse sich in den vollen Besitz zunächst der

politischen Macht setzen und die Durchführung ihrer

ökonomisch-sozialen und ihrer Kulturideale

in die Hand nehmen konnte.. Alle politischen Voraussetzungen

dafür waren gegeben, und die Entwicklung des deutschen

Wirtschaftslebens hat einen Hvhegrad erreicht, der einer ver-

ständigen Sozialisiernngsaktion als Grundlage dienen kann.

Selbstverständlich nicht in überstürzter Hast, sondern schritt-

weise und planmäßig, da die Leistungsfähigkeit unserer Volks-

wirtschaft auch nicht einen kurzen Moment beeinträchtigt

werden darf, am wenigsten in einer Zelt bitterster Rot, wo

wir an allem Notwendigen Mangel leiden. Diese un-

erhörte Not zu besiegen, ist die erste und wich-

tigste Aufgabe, einerlei, mit welchen Mitteln es geschehen

kann. Ehe sie nicht überwunden ist, kann an eine durch-

greifende Aenderung der Wirtschaftsorganisation nicht heran-

gegangen werden. Jnmillen des durch den Krieg geschaffenen

wirtschaftlichen Chaos ist solch eine grundlegende Neugestal-

tung unmöglich. Am gefährlichsten sind Einzelexperimente

einer falsch verstandenen „Sozialisierung", wie sie hier und

da unter der Führung unklarer Köpfe, die weder von volkS-

urWMMIcher ipmie. Iwä) van der^Vi ari^etjULS .perüehn
versucht worden sind. Eie können nur störend auf unser

Wirtschaftsleben wirken und beschwören die größten Gefahren

herauf, weil sie die Produktivität der deutschen Arbeit herab-

zumindern geeignet sind. Das kann unser Volk am wenigsten

ertragen zu einem Zeitpunkt, wo eS darauf ankommt, alle

Kräfte anzuspannen, um möglichst schnell der un-

geheuerlichen Not der Gegenwart Herr zu werden.

Die Einsicht für diese Notwendigkeit ist zweifellos auch

bei der Maste der deutschen Arbeiter vorhanden. Vor allem

bei den geschulten Sozialdemokraten. Wäre eS

nicht so, dann müßte die deutsche Sozialdemokratie mit Trauer

auf die Vergeblichkeit ihrer durch Jahrzehnte betriebenen Auf-

klärungsarbeit zurückblicken. Sie hätte bann zwar nicht

pnitr le roi de prasse, aber — für Spartakus gearbeitet.

Wenn es heute anders zu sein scheint, so findet das seine

Erklärung in der Tatsache, daß der lange, opferreiche, Not

erzeugende und die Menschen demoralisierende Krieg auch d i e

Geister tn Verwirrung gebracht und sie für Irr-

lehren und für Verhetzung aller Art empfänglich gemacht hat.

Dari» liegt die Wurzel des Uebels, das gegenwärtig wie

eine Welle des Wahnsinns über Deutschland hinweg-

braust und die Errungenschaften der Revolution

zu gefährden droht. Die Gewaltpolitik der

S p a r t a {u 61 e u t e, die teils erzwungenen „General-

streiks" sollen angeblich den Zweck haben, die Revolution

weiterzutreiben. In Wahrheit bringen sie die Revo-

lution nur in Gefahr und führen für unser ganzes Volk und

für die Arbeiter in erster Linie die Aussicht auf akute

Hungersnot herbei, die die «yrcbtbarftcn Verzweif-

lungsakte zur Folge haben müßte. Vielleicht rechnen

manche der führenden Elemente der Spartakusleute mit dieser

unausbleiblichen Wirkung, wenn sie ihr wahnwitziges Treiben

wie bisher fortsetzen, weil sie den Traum von der „Welt-

revolution" träumen, die das Heil für das Proletariat aller

Länder bringen soll. Aber in der durch den Krieg schon zer-

trümmerten Wirtschaft des alten Europas bedeutet die „Welt-

revolution" nur das vollständige Chaos, aus dem es

sobald kein Erheben gibt. Auf einen Trümmer-

haufen mit einer halbverhungerten und durch den Hunger

.dezimierten Bevölkerung kann man keine sozia-

listische Gesellschaft aufbauen. Der „Erfolg"

der erträumten „Weltrevolution" wäre nichts anderes als

die Verdichtung aller f oz i a l t st i f ch e n Hoff-

nungen auf Generationen hinaus.

Haben itiir aber in Deutschland es nötig, uns solchen

törichten Träumen hinzugeben? Hat nicht die in ihrem ersten

Stadium glücklicherweise so wenig blutig verlaufene Revo-

lution für die Arbeiterkiaste die Tore weit geöffnet, durch die

sie eingehen kann in das Reich einer lichteren Zukunft, die

ihre Ideale zu erfüllen verspricht?! Warum mußten aus
dieser aussichtsreichen Situation sich Zustände entwickeln, die

nur zum Verderben unseres Volkes aiissctfiagen können, wenn

es nicht bald gelingt, der Vernunft wieder Gehör zu ver-

schaffen und die rasende Tollheit^des PulschiSmuS zu über-
winden? '

Die Antwort auf diese Fragen berührt ein tieftrauriges

Kapitel der RevolutionSgeschichte. Es ergibt sich, daß die sich

selbst für sehr radikal haltende SpartakuSgruppe und in etwas
abgemindertem Maße auch dte Unabhängigen die aus früheren

Nevolutionen sielt ergebenden Lehren nicht richtig anzuwenden

verstehen und daß ihr falsch geleiteter Nachahmungstrieb sie

auf verkehrte Wege gebracht hat. Einmal glauben sie, den

russischen Bolschewismus als die revolutionäre

Methode der Gegenwart kopieren zu wüsten, ohne so viel Sin»

)cht in den Zusammenhang der politischen und wirtschastlichen

Berhältniste zu haben, um sich zu sagen, daß revolutionäre

Kampsmethoden sich nicht beliebig von einem Lande.in da»

sudere übertragen lasten, daß vielmehr je nach der wirtschaft-

lichen und politischen Entwicklungshöhe eines Volkes auch die

letzten Tagen abgehaltenen Konferenz ab gelehnt, in den <8e«
neralstreik einzutreten.

*

Meldungen bürgerlicher Blätter zufolge soll die Stimmung in

Braunschweig allerdings weniger ruhig fein. Auf dem Schloßvlatz

soll di« Räteherrschaft nach Münchner Muster autgerufen worden

sein und die kürzlich von den Mehrheitssozialisten und den Unab-

hängigen gebildete Regierung nicht anerkannt werden.

liefernde Stimmung in WM.

Deutsche Nationalversammlung.

SB t i m a t, ben 1. März 1919.

Präsident Fehrenbach eröffnet nach 1014 Uhr die Sitzung,
Abgeordneter Merger-Braunschweig hat sein Mandat

niedergelegt.
Aus der Tagesordnung siebt zunächst der Antrag de» Dahl»

prüfung'aurichujies, der ermächtigt werden soll, Beweirerhebun«
gen in Wahlprüfungsangelegenheiten durch die Behörden vor-
nehmen zu lassen. f ,

Der Antrag gelangt einstimmig zur Annahme.
Es folgt die Beratung des von sämtlichen 37 weiblichen Mit-

gliedern der Nationalversammlung eingebrachien Anträge», der
die sofortige Aufhebung der Hungerblockade und
die Zurülkführung der deutschen Kriegsgefan-
genen fordert.

Frau SieuhouS (Z.)t Der Krieg ist zu Ende, aber die
Hungerblockade besteht weiter und lastet unzählige Dkenschenleben.
Wir Frauen fordern, daß die Menschenliebe in ihre alten ewigen
Rechte wieder eingesetzt werde. (Allseitiger Beifall.)

Ter Antrag wird einstimmig angenommen.
Präsident Fehrenbach spricht unter lebhaftem Beifall der

Versammlung den Frauen für diele edle Tat den Tank aus.
Zur Verhandlung gelangt hieraus eine von allen Parteien mit

Ausnahme der Unabhängigen, eingebrachte Entschließung, welch«
die Wiedereinsetzung Deutschlands in seine
kolonialen Rechte fordert.

Aus Vorschlag des Präsidenten Fehrenbach wird um 1 Uhr bi«
Deiterberaiung auf 3 1/* Uhr nachmittag» vertagt.

Wegen PapieramnaolS können wir den ganzen Bericht bet
Vormittagssitzung, der sich mit Kolonilafragen beschäftigte, nicht
bringen. Der Bericht bet NachmiltagLsitzung dagegen ist voll-
ständig angefügt.

Um Ubr werden die Verhirnblungen wieder ausgenommen.
Tr. Rvkstckc (TRP.): Di« jetzige Verordnung stützt sich nicht auf

Tatsachen, sondren auf Urteile. Ich frage, wo bleibt der Zwang
zur Arbeit, um die Kahlen herauszuholen. (Sehr gut! recht» )
Ties ist und bleibt ein Ausnahmegesetz gegen die Landwirtschaft.
(Beifall rechts.)

Dr. Heim (Bayer. D.): Diese Verordnung vom 4. Februar
1919 ist ein gefährliche» Agrarexperiment. Tie alte Verordnung
hätte vollkommen genügt. Wir werden auch in der Zukunft nicht
über einen Anbauzwang hinwegkommen. Tas Schlimmste aber ist
die innere Sabotage, die die Landwirtschaft an der Arbeit hindert.
Getreide liegt noch ungedroschen, Mühlen stehen still, alle», weil
keine Kohle da ist. Tie Leute streiken, weil man ihnen Ver-
sprechungen von Sozialisierung macht. Sie sozialisieren ja den
Hunger. Wir haben noch für 9 bi? 10 Wochen Lebens-
mittel, bann werden d i e Hungernden von der
Straße in die Häuser gehen und dann kommen
die Plünderungen aus dem Lande. Wir stehen in
Wirklichkeit vor einem Abgrund. D t e Situation
ist so tragisch ernst, daß ich e» nicht verstehen
sann, w i e draußen die Massen sich irrefuhren
lassen. Wäre e» denn nicht möglich eine dieser Versammlung
würdige Formel zu finden, um ohne Unterschied der Parteien
vor dem ganzen Volke vorstellig zu werden. Der VerteilungS-
plan im Innern lockert sich mehr und mehr. Räteorganiiatuntea
geben vielfach selbst Den Anlaß zu Störungen in dieser Hinsicht.
Alles, was das Frühjahr uns an Früchten bringen wird, kann
nicht ben Mangel an Brot ersetzen.

Braun-Tüncldorf (SD.): Für schnelle uetb gründliche Prü-
fung bin auch ich. Aber deshalb brauchen wir den Kommissio-
nen nicht noch eine Marschroute besonder» vorzuschreiben.
Die von .Herrn Roesicke angefochtene Verordnung müßte, um wirk-
sam zu fein, eine Verschärfung erfahren. Zu ocn Bauern- und
Scnbarbeiterräten habe ich doch mehr Vertrauen al» zu den Land-
räten ober Den Affefforen, Die vielfach früher Die Sntfdtcibung ge-
geben haben. Die Verordnung ist eine au? der Not Der Zeit ge-
borene Notverordnung. Jetzt ist keine Zeit, zu erperimentieren.
Alle» muh barangesetzt werden, um eine intensive Belebung zu er«
möglichen. E» ist deck ein Unding, bah au» Kohlenmangel
(betreibe nicht au»gebroschen werden kann. Wenn
die Bergleute nach Brot rufen und gleichzeitig die
Arbeit niederlegen, so nehmen sie damit ihren
Kindern da» Brot vom Munde weg. Die Landwirt-
schäft bedarf der Stickstofflieferung, aber die Arbeiter legen di«
Stickstofftverke still. Tann bekommen wir bloß die halbe Ernt«
und sind im nächsten Jahre vom Auslande noch viel abhängiger al»
jetzt.

Wurm (USP.): Di« Bergarbeiter in den Braunkohlen-
werken haben schon vor 14 Tagen die Einsetzung der Betriebsräte
all Beginn Der Sozialisierung gefordert und gleichfalls erklärt,
um'einen Streik zu verhüten, daß dieser aber fpmmen müsste,
ipenn die Forderung abgelchnt würde. Die Arbeiter wollen die
Demokratie auch in den Betrieben, und die Betriebsräte sftid
da» geeignete Mittel, um auf ruhiger, friedlicher Basi» die Soz.a-
liesierung zu erreichen. Mit der alten Militärgewalt dürfe man
solcher Entwicklung nicht entgegentreten. Die -Arbeiter haben
lange genug unter dem kapitalistischen Joch gelitten. Sie wallen
jetzt prakftsch mitzuaicheiten und mitziibesftmmen Da» Recht haben,
und sie werden e» sich nickt nehmen laffen.

ReickiSarckeitSnrinister Vautr berichtet eingehend über Die
Verhandlungen Die am 18. und 14. Februar in Weimar mit Den
Vertretern Der Bergarbeiter deS Rtchrgebtete», der Der sogenann-
ten Neuner-Kommission, und den Vertretern bei _®ejir*»bevg-
arbeiterrate» Halle über die Frage Der Betriebsräte ftattge funden
haben. In bieten Verhandlungen war esii völlige» Einverttänb-
m» erzielt worden, auch über die letzte Streitfrage, o.ih Die ge-
troffenen Vereinbarungen nicht sofort in Kraft treten (»leit
unb können, daß sie vielmehr einstweilen al» Richt-
linien hinausgehen und später von Der Nationalver-
sammlung in gesetzliche Form gebracht werden sollen.
Nach Abschluß der Veihaubiiingen sind bi« Vertreter be» Neuner-
Komitee» in Essen in Der Versammlung, in der sie Bericht er-
statteten, für ben Generalstreik eingetreten. Tiefer würbe aber
nur von Unabhängigen und Spartakisten beschloffen und kam
deshalb nicht zur Turchfühmng. »n» Halle ging mit ein Tele-
gramm zu, in Dem Der BezirkSbergarbenerrat die umgebende
Zusage verlangte, daß Die getroffenen Vereinbarungen bi» Sonn-
tag, also vorigen Sonntag. Gesetzeskraft erhalten sollten. Als ich
Darauf antwortete, dah diese» nicht möglich sei, wurde am.Sonn-
tay Der Generalstreik beschlossen. Er wurde, wie sich au» dem
Verlaus bet Tinge ergibt, nickt wegen dieser Differenzen bc-
schloffen, sondern au» politischen Gründen. (Sehr richtig! bei
Den Sozialdemokraten.) Nachdem dieselben Herron, die hier in
Weimar mit mir Diese Vereinbarungen getrosten hatten, fn

ihrer Versammlung Dort in einer Weise Berickt erstattet hatten,
Dte in keiner Weise der Wahrheit entsprich. Tie Ausführungen
und Beschlüsse in den Versammlungen beweisen. Daß leider

Kciii G)Ciiifiiiiie= ii.3(flö(yeroriiiie(cii=jKfl(|(cr darf heute der Wahlurne fernbleibeut
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Ort liegt an der Grenze von Preußen und Sachsen. Tie Eisen-

bahner haben sich dem Streik angeschloffen.

Erregte Temoustratton in Leipzig.

Leipzig kam es gestern zu erregten Demonstrationen der
Arbeitslosen, weil ihnen Unterstützungen nicht a.uögezahlt werden
konnten. Sie erzioanzen die sofortige Gefangennahme
der Abgeordneten. Tie Spannung in der S-.adt ist aus
das höchste gestiegen. Ununterbrochen fahren Autos mit
bewaffneten Matrosen durch die Stadt. — In Sachsen
sollen alle bisherigen Verhandlungen zwischen Streikenden und
Reich-regierung ergebnislos verlaufentein.

schwere Y?zesse in Viirnach.

WTB. Eisenach, 1. Mörz. Ter .Eisenacher Tage-post' zu-
folge unternahmen heute früh 2 Uhr etwa 70 Zivilisten und Sol-
daten einen Uebcrfall auf die Kasernen, um den schlafenden
Truppen die Gewehre wegzunehmen. Die Angreifer konnten
jedoch durch die hinzueilenden Soldaten wieder entwaffnet werden,
drei Rädelsführer wurden festgenommen. Eine Stunde später
unternahmen bewaffnete Zivilisten unter Führung eine? Post-
schaffners einen Uebcrfall auf das Postgebäude, wo mit Rücksicht
auf den Monatrersten große Ge«ldsummen vermutet wur-
den. Die anwesenden Postbeamten wurden in ein Zimmer ge-
drängt und mit Erschießen bedroht, fall» sie es verlaffen würden.
Tas 94. Bataillon veranlaßte die Angreifer jedoch zur schleunigen
Flucht. Da» Schloßgebäude, in dem der hiesige Arbeiterrat tagt,
wurde von den Mannschaften der hiesigen regierungstreuen
Truppen unter Bewachung genommen. Für Montag vormittag
haben die hiesigen Arbeiter den Generalstreik beschloffen.

Rcgiernuffslrnppku aus dem Marsch.

Einer Meldung au» Apolda zufolge sind dort zahlreiche

Regierungstruppen, Infanterie und Artillerie,

tn der Richtung auf Slaumburg d u r ch marschiert.

Tie Blättermeldung, wonach der Bürgerstreik in Leipzig al» ge-

scheitert anzuiehen sei, und die Arbeit am Montag wieder aus-

genommen werden würde, ist noch einer Mitteilung de» $ ärger»

ausschuffe» vollkommen unzutreffend. An eine Wiederaufnahme

der Arbeit vor Beendigung des Generalstreiks der Arbeiter werde

nicht gedacht.

Wilde KerLchke ans Vaqrrn.

Siürnberg. Ter .Fränkische fintier" meldet au3 Aug»,

bürg: Infolge der heutigen unsicheren Lage, die in Bayern zur

Anarchie hinneigt, machen sich in Destschwaben Aküplitterung»-
berfucfie von Bayern bemerkbar. E» fanden bereits Verhandlungen

starr nnr ben «umemvergrstven streifen. ®» wird an einen An-

schluß Westschwabens an Württemberg gedacht.

Der .Fränkische Kurier" meldet au» München: Fn den

Straßen herrschte heute lebhafte Aufregung. Wilde Ge-

rüchte geben durch die Stadia Fn allen Straßen sind Mauer-

anschläge erschienen, unterzeichnet vom Milttärminister, vom
Stadlkommandanten sowie von den Mehrheikksozialiften und den

Gewerkschaften, worin aufgeforbert wird, Ruhe zu halten und die

Straßen frei zu machen, da es notwendig sei, jetzt endlich mit dem

Zetter der Lewien, Mühsam und Genoffen, d. b. der Spartakuffe

und Kommunisten zu brechen. Jnzwischenspitzensichauf

Grund bei neuen Antrags zur Lösung der Krise

die Dinge zu. Von beiden Seiten wird zieMich deutlich an-

gesagt. Panzerautomobile und Kavallerie durch-

streifen die Stadt.

Tie neue bayerische Minister liste

enthält folgende Ramen: Präsidium und Innere»: Segitzt Handel,

Gewerbe und Industrie: Simon; Finanzen: Jasse; Soziale»:

Unterleitner; Verkehrswesens Frauendörsf^t; Landwirtschaft:

Tirt; Kultur: Rikisch; Militärangelegenbeiten: Schneppenhorst;

Justiz: Ender». Tas Ministerium de» Aeußeren wird als Staats«

felretariat dem Präsidium unterstellt.

ßlutige Zusammenstöße in München.

Ter Ruße Veto ine flüchtig.

Au» München wird gemeldet: llivcb gestern abend wurde
van den Komutuiiisten die Parole au »gegeben, heute in ben Ge-
neralstreik zu treten und sich um 11 Ühr Bormrttag» auf der
Theresienwiese zu einer friedlichen Temonstra'.wn zu versammeln.
Heute waren vor den großen Betrieben München» bewass-
neie Soldaten ausgestellt, die den tn die Fabrik
gehenden Arbeitern den Eintritt verwehrten
mit dem Hinweis daraus, daß heute nicht ge-
arbeitet io erde. Ter Tepotvorstand der Straßenbahn

wurde verstäydtgt, daß heute der Betrieb zu ruhen habe,
widrigensal!» er mit Gewalt stillgelegt werde.
Ta» Elektrizitätswerk und die Gasanstalten er-
hielten ähnliche Ankündigungen Schon gestern nachmittag be»
setzten Truppen da» Zentratlbureau de» Spartakusbundes und
hoben es aus. Heute morgen versammelten sich Arbeiter aller
drei sozialistischen Richtungen auf der Theresienwtesc, als drei
Kompagnien der Schutztruppe angerücki kamen. Diese drei Korn-
pngnten schloffen sich jedoch den Arbeitern am. Tatumfhin kam
die Kompagnie, die gestern in den Landtag zur Verhaftung der
Kommunisten eingebrungen war, und schoß aus die Menge.
3 M a n n blieben joiott t o i, 9 ro u r b e n teils schwer,
teils leicht verletzt. Nach diesem Vorfall zerstreute stch
die Menge, sammelte fkit aber wieder vor dem Landtagsgebäude,
wo sie zur Stunde nodi steht und stürmisch Einlaß begehn.

Tie .Tcut'd'e Allgemeine Zrg." meldet au» München,
daß der Stadtkommandant Dürr eine Erklärung erlassen habe,
wonach wegen der bav ganze Land und seine Ernährung be-
drohenden Hetzereien der Kommunisten die Sladtkommamdantur
und bä» Polizeipräsidium im Einvernehmen mit Der sozialdemo-
kratischen Frakitmi und den freien Gewerkschaften beschlossen
hätten. Die Kommunistensührer nach Schluß de?
Kongresses zu verhaften. Die Truppen hätten sich
nicht länger »nruckhalten lassen und au» eigenem Antrieb schon
gestern Die Verhaftung versucht.

Widerspruchsvolle Meldungen ans Braunschweig.

Dern .Vorwärts" wird unter Dem 1. März au» Braunschweig

gemeldet: Heute herrscht hier vollständige Rühe. In Den Be-

trieben finden Neuwahlen der Betriebsräte statt und diese wer-

den um 6 Uhr über die gemeinsamen Beschlüsse Bericht erstatten.

Bekanntlich ist die braunschweigische Regierung zu gleichen Teilen

au» Unabhängigen und MehrhettSsozialisten zusammengesetzt, die

sich auf ein gemeinsame» Akti»n»programm geeinigt haben, da»,
bei der Tagung De» Landtag» vorliegt. An den gegenwärtiges
Putschistischen Versuchen, die die Regierung stürzen und den Land-

tag beseitigen wollen, sind auch Unabhängige beteiligt — Die

General st reikagitation in Braunschweig hat

bisher wenig Erfolg gehabt. Gestern wurde nur in

einigen Betrieben gest, eilt; im übrigen lehnte ei die Arbeiter-

schäft ab. in Den AuSstand zu treten. Auch die Bergarbeiter in

den braunschweigischen Kohlenbezirken haben e» auf einer in den



hnt wahr fft, M »<t toy#orbn«t fBure nW Vahr haben ®tH:
b a 5 < « 0 cbettttfübiet -ldl, »ie i n »lemlich

^e;le 5ft*if4 dnjttteln. nut um

p^!-k'I»k Ge'Ln'ik ,u m -> »t n. t^tbr richtig! bfi Pen
6oji4ibtmetra:cn. Lirer'piucb tx tx-n Unabhiingiaen.) Man

Dir ii;nfuhtune )tt lNä:ttcui Mit in Bayern begrüht unv dal
Ihre DurLiützruna für M# ganze Reich oerUingl. Man ha! Sen
Genera,irreik r»e,häng:. damit Regierung und "Ratio*
naiver s a u, rnlung abtttttn müsse n. Da»^ steht m
Dadrdeit IN »er Mefolutton. i^ürt! dörr!) Der Stieik m
HaUeichen Braunke-dlengedle« und edenkv der in Leipzig, ist rat.
schieb — M Hilst kein streiten — au» politischen Grün-
den entstanden, if» ist di» revolutionäre Gnmnostit. die kxibei
i^lni ?lu#brud) komm, »» ist »u# Bestreben, durch ewige Be-
iinrukiguna un''erc» Wirt'lt>afk»leben» di« Byrde.dingungen tut
eint neue Resolution und damit fut die l^inkü hrung der
Natei,. ublik zu schassen Sehnlich liegen Vie Tinge in dec L-aziali.
sierungesrage. Geil di« Lozialisierung, wie sshre fz. d. Unabhan-
eigen i verrre-er selbst zugeden mühen, t m Augenblick nicht
durchgefahrt werden ^ann. sucht man in agita-
torischer, demagogischer Weise die Arber ter m t t
Mi' tcaue , 8 t i t n »ie Regierung ju erfüllen
Ditbri kann ich Mitteilen, bah dir Tinge schon im lulle und, Ntp
fn kürzester Krist der Rationalversaniiirlung eine Borlage jujjt'tkn
wird, d > edie Uebernahme de» Aohlensyn d > k a t » a u f
do» Re,chal»«cIreMahnahmeoor siebt. Bum Lchlutz
wriidel sich Redliki gegen den lüurmutf Bug die Regierung ahne
zwingeiid, Rot Gewalt anzuwenden braucht. Ader |ie rst leider
n?«n'u:>gen. e» za tun, um Gewalttaten und räuderi dl e Er-
pressungen und Plunbecungen nerbrecherischer
Elemente zu orrhindern. i®iifuH.)

Brzeraaudent Sdiul^ bitter die Redner, sich möglichst kurz zu
fassen oainit wenigsten» dieser Gegenstand bet Tagesordnung
heute noch 'ledigr werden kann,

Rei fuiNzuiinisier Dr. Virnboderg. Tut (tmpnnBur.gcn de»
fSr. Heim sind auch d-.e der Reich-regirrung Auch wir lehen mit
Tiitsrtzen. dah unter Polk dem Abgrand eiitgegeneilt Wrr baden
beute bei Beschlug gesagi. den Ärveilern Worte znzurusen. die m
gleicher Wer e oan der Lied« zu unserem tiplf wie von der Large
unsere» Tchntiar» erngegeden fiiib. In diesem Ausruf ist auch
da» versprechen eu.er SvMhtu.'wn bei gesamten Aroerrerrecht»
enthalten. ■ <t« 'oll alle Wünsche erfüllen, tn denen sich »re fit beite;
r.Hcr gewerktchasilichen Richtungen rnig sind Ta» Getep soll tn
eriicr Linie ein «oaliNonorechl schassen. Derier soll e» mir der
Nechi»unfähl|,keit der Berufovereine aufräumen Kerner wird da»
Gesetz d.e Einrgungsä.nrer bringen, sowie die Äu»geituhang der
SBe:rirt»rü:e, d.e im Priaduktlo,r»pcozeg auf m,rrsch»srl chem Äe.
biet einen maggebenden E'nflug hoben sollen. Dre Rertierung
spricht die Hoffnung au», daß die deutschen Arbeiter mit Lus, und
Liebe an diesem Gesetz Mitarbeiten worden, da» dir Magna > l.arta
bei deutschen Arbeiter weiden solle. (Beifall.)

Dr. Sohn tULP.jt Alle Versprechen über geplante Sojta-
lisserungen werden nicht» nützen, ehe man rttchl die rid)ti|i<n
Leute mit der Lozialisierung b. traut Wenn man dem neuen
llrboi'errai da» koreititutionelle Kabriksyste-.n erhalten will, da
will ich glei» fugen, dag die!« Korm beute schon überholt ist und
die Arbeiter heute nicht mehl befriedigen kann.

Rach kurzen Bemerkungen de» Arbei trininiiter» Baller, Br«
S?ittfd)uft»miniiter» Wiflel und de» Minister» Goldein werden
die Beschlusic zweiter Lesung auch in dritter Lesung bestätigt.
*vn der Gesamtabstirnmung gelangte da» Gesetz mit großer
Mehrheit endgültig zur Annahme.

Nächste Liyunat Montag 1^ Uhr. Cerfafiungfentwurf.
' Schluß ö«4 Uhr.

politisthe Nachrichten.

6tn fo$t»l8emofrattid)er TrtnRitditcitSantrag für

eo;tuhfieiung.

(Eigener Drahtberichi de» .Hamburger Echo'.)

tSte Bit .B V. S.* au» Wvimar erfahren, ist heute Hi der
Nakionalvecsammlu rg folgender Antrag der Laziaibemokratischen
Partei zur Verteilung gelangt: l. Da» Eigentum an den zur Er-
Haltung der Volkswirtschaft notwendigen Bodenschätzen
steht a.lein »et Station $u; 2 die Regierung wird au'gefur-
tert, »re Uebethibtung Bet Bergwerke und Erzeugung der Energie
in öffentliche Betriebe , Sozialisierung) mit mehr Beschleu»
rtiaung zu betreiben und dabei Arbeitet und Ao»
gestellte durch geeignete Vertretungen iBetriebs-
räte) zur Kontrolle u,ti Berw.rliung heranzuziehen. Diesen An-
trag wird Genoüe 0 u * begrüben. — Die Renierung ließ Mit-
teilen. daß ein »leien Wünschen entsprechendet Gesetzentwurf be»
reit- feit Wochen vom Reichdaibetts- und Reichswirtschaft»-
tnuiiftecium au-gearbeitet werd« utrfrin kürzester Krist der National»
Versa in mlung z »gehen wird. Wiisell erklärte, der erste praktische
Schritt zur Loz>alislerung de» 'Bergbau« werde die Ueber-
ii a h m e de« Aohlenshndikal» durch da» Reich sein.

Vnflltfche 0an9eieaufnnhme mit dem Husni UlKtnnfrr.

Au» Brüssel wird gemeldet, daß einet nam »abinert erbalte»

Ren Mirterlung yufoige die bntusche Regierung bnichloß, ton en^

ltscheu Hidustriellen Kaufleuten zu erlauben, mit den Bewohnern

deck luden Rheinufers Handeirbeziehungen an^ulnüpferk

ter flnlreq Haltest

Pti linkerem gestrigan Bericht über die Groß-Berlmer 9f6te»
Versammlung ist Oer Vorschlag R al i 11 i » nach nachzo'iraiieei.
der am Tioniiag rociterberaien werden soll, flwluft schlägt vor,
feber au» atiaeuueinen Wahlen hernorgehenden Körperschaft eine
Kammer der Arbeit zu geben, die sich avö Bern Räte»
s h ii e m awibaut. Jn den Gemeinden. Kreisen.Pro-
vinzen. Ländern und Reichen, überall soll da»
Parlament herrschen, ergänzt durch Kammern
der A r best. Die Aufgaben dieser Kammern sind: ilu»a;b<trung
und Prüfung aller Ge eye wirrschastlrchem Eharukter«, daaevetde
Unterfudtinig der wirrschue iichen Entivchluarg mrt dem Recht
bet 3 n . 11 a t i B e bei der Scjtaltfierung ein-
zelner Produktionszweige. Zu dem guistandekommen
eine» Gesetze» bedarf ei der Zustimenung beider Häuser. Wenn
die aUgemeinr Runimei ein Geietz drelmchi' tn derselben Korm
Lngcnammmi hat. wird el auch ohne Zustimmung der
Kammer der Arbeiter Gesetz. Beide Kammern haben
da» Recht, ein Meferertbum zu oertangen ferner sollen die
ttrbetitrtäte die fBerttetumg der Arbeuer für die ^rötern der
Pniduktion tn den ArbeitSgeineiiischafien mlden, die für alle
Gewerbe emdnei werden müssen. — Ter .Borwärt»" äußert
Bedeichen «gen diesen Vorschlag insofern, all er bet Beibehaltung
de» L.aatenauSichusie» zu einem Tret kammerstistem führen und
eine end läse Verschlerpung Oer Gesetzgebung zur Kolge haben
Ipürd«. außerdem auch einen Vergoß gegen bon Grund-' atz dar»
stellen würde. Bag der allgemeine H o l t » w i 11 e die ent»
jige Quelle öffentitdien Recht« ist. Ter .Borwärt»" bleibt
grumdfätzltch Atihänger be» Einkammerftz'tem« Dagegen ist ihm
der Vori'chlafl des Referendum« über GesetzeSvorschläge. wenn e»
ban Volks-.eilen oan einem bestimmten Unvfange otrlongt wird,
sympathisch.

Run.l, Wissenschaft und Leden.

t'erunftallnngtn kür Erwerbslose ! .

Spiel, Gesang und ranz, Ä o n t a g, 8. IKärj, 3 Uhr, großer
Saal de» Getverkschatrzhuuse», Beseitbtnberbof 57.

Plattdeulswe Gedicktte und Lieber, t t e n • ; a g , 4. Ratz,
bVi 'Ihr. ÄL la, Lehreriemtnar Lteinhauerdantm 10, Vortragende:
Elli Baesikow. iklso Grueiiwaltzt.

Lustige» <ru» der Matche nioelt, Geigen- und Klavierkonzert.
Dien«: g. 4. März, nachmittags 6 Uhr, Aula. Realschule,
Vogenstrciße 50. Borlrogeiide: Emmi und Albert Ruben, Lotte
Eltftr» U.met.

Cuarten Gröt'ch, vki11woch, 5. März, nachmittag« 8 Uhr,
großer eaai de» Gewerkschatt»hause». Beseiibind>.rhof 57.

Volk«lieber-Abend. Toiinetltag. 6. Mär, naebmrttag«
5H Uhr. Aula. Realschule, Bozenstr 59. Mi wirk ich«: tzamd.
BolkSchor, Solistinnen; Ari. Bruhn, Jiau Lchellbach.

Aus dem Torfleben - Gesang - Freitag, 7. März,
ttochm. 5 Uhr, Aula deS FohanneumS, Mnria-Loutsen-«tr. 114.
Bortragenb«: Magda Töllner. Annie Lchüler.

Lustiger Frltz-Lau.Äbcnd, Plattdeutsche Lieder, Freitag.
7. März, nachni. 4 Uhr, Aula be» Lehrerseminar«. Lteinhauer-
hemm 10. '5ortragenb<: ® Tlasen. Ger rud Mesiu».

Helden de« Alltag» (Balladen). Lello-Konzert, Sonn»
abend, R März, nachm 5K Uhr, Aula bei chli!holm-Gtimna»
siurn«. Roorweidenstr. 40. Vortragende: G. Llasen. S. Holm
und Frau. /

Lustige Schippergeschichten (®ordb gort), Eonnabrnb,
8. IRär, nachm. 4 Uhr, Aul» der Realschule. Weitzenslieg 20
Cotttagenber: Hinrich ©riebt

Brei» her Worts 10 4. für Konzerte 20 4. SrhSktlich in
allen Gewerkschaf «bureau«. dem Gewerkschaftkkartell und vor
Legtnn an den Eingängen

Eriverdloje, erjchetnt in MafienI Familtttutnaehürtge haben
LuiriUl

DaS Nnkversttfii- Notgefest nnirb«, wie wie hören, fr-uf<

nachmittag vom bürgerlchaftlichen Ausschuß mit acht gegen zwei

Summen angenommen. Der Antrag steht auf der Tages-
ordnung ber kömmenden Vürgerschast#sitzung.

Neber dae> Zdiiiffitl der tu tMiifjlunb von Deutschen ptrfiif.
flelniieiien Nevärfiiilcfe und Depot» loiro Dei G>iLäii#iudi i,de
Aut'chiitz b«^ 011« Ruistand au»gewie>enen Reichsdeu schen in Der
nächsten Versammlung am Tteiietag, 4. illftrj A Uhr abends Int
Restaurant ,'J : 6ri«uhof* am AdoiphSP atz wichtige Mitteilungen machen,
worauf Inieresieiiien biernnt btngewtefen seien.

Handel mü Plerdefletsch oder Pseidefleiichwarc». Da»

ftrtcfl6ueriorgiingeanu weist nodunal» i araut hm. da8 die Herstellung
von Tutterivurst aus Pkerd> fleisch gänstich verboten und daß jebtr

Handel mit Pferdefleisch oder Pserbeftet chwaren, msdelotibere sirtsch.

mufft, nur mit ßriaubm» de» firitytDerlotgiti geanne zistüisig ist.

Zuwtdrrhaiidetnde werden uniiachsichtttch zur Verantwortung gezogen
werden.

Dir erste Klngpoft Verliit—Hamburg ist am Sonnahenb
I. .März, in Tätigkeit getreten. Um I Uhr 25 Minuten ist da»
Postslugzeug vom Flugplatz Johannistal nach Hamburg abge,logen.

Einbrecher entwendeten am Steindamm Schmiicksachen und

A. W. gezeichnelx Wäschestücke im Werte von .ft »000 — Au»
einem Stall in der Maickuiannstraße stahlen Einbrecher einen
zehnjährigen braunen Ponnwallach mit Brusiblattgeschirr. —
Im LüdscehauS, bet den Langen Mühren, erbeuteten itinbrecher
einen großen Posten Dchreibfcdeiu, Haarbürsten, sowie ander«
Waren von höherem Wert«. — Au4 einem Uhrenwaienladen in
der Margaretbenstraße konnten Sinbiecher Bold- und SiUvr»
sast-en im Wert« von vH 3300 mitnehinen.

Leichetisitttd. 8 m Ä7. Februar mürbe, wi« schon kurz ge-
meldet. die Leiche eine# unbekannten Manne» au» dem Eil bester
Kanal gefischt Der Unbekannte ist etwa J5 sZahee alt, 1,73 m
groß, bat dunkelblondes Haar und blonden Bart Die Lerche ist
durch Einwirkung von Kchiffdichrauben itark oerstüminelt An
ftleidungSstüsten fand man einen grauen Strumpf, je ein Stück
von einem Normal Hemd «sowie von einer Nornialuiiterdos« eine
schwarze Ledermanschett« und einen schwarzen Lchnürstiesel.

Slbgesaiigeue LchleichwarrnirauSporie. Der Polizei
gingen Meldungen zu. wonach feit geraumer ßeit größere Mengen
L-ckl^ichhandelSware au» tiatienbutfl nach hier geschafft werden
und diese rsgelmäßigen Transport« mit den 2auenburget:
Daiiipferii bewerkstelligt werden E# gelang bann auch, am Stadt-
deich anlau sende Dampfer zu Überholen und eine A nzahl Stiften
mit mehreren Zentnern erstklassigem Riiidklett'ch sowie einem
größeren Posten Mehl abgufangen und zu beschlagnahmen Di«
wertvollen Lebensmittel wurden dem hiesigen ftrleg#versorgungS-
amt Überwiesen.

Tt-cgen augcblirfier (?uttveudunq von LebenSmiNelkarrctt
soll, wie in unserer Areitag-Adendaii#gadr mitgetelU wuide. gegen
einen an der Longenhornerchausiee wohnenden Lehrer eine Unter-
suchung eingeleitet fein. Wir werden ersucht, mitzuteilen, daß
hierbei von den in Langenhorn wohnenden Löhrern k« i ne t
in Betracht kommt.

(Sin größerer CrlMcbflnltl Ist am iPogelretb au »geführt
worden. Au# einem Laaer wurden fünf Fägea mit Zylinderöl
und drei Fässer mit Maschinenöl gestohlen.

TV egen Beraubung von Viseiibahiigut wurden im Frel-
bafengeblet vier Ikilenbahickeamte, ein Jugabfeitiger, ein Loko-
motivführer, ein Slaugierer und ein Hemmschuhleger feftge»
nomnien.

• Zwei eponnwtrf« entführt. Tinern Landmann würd« am
Schlump ein Rollfederwogeti, mit einem Rot- und einem Blau--
schimmel iWallachet bespannt, entfübrl Aus dem Wagen befanden
sich zwei Fässer mit Farbe. In der Poftstraße wurde ein Feder-
wagen, bespannt mit «tuet dunkelbraunen Stute, von Bet Ltraße
gestohlen.

Unter dte {Häber einer Trosts fe geriet am Tppendorfev-
wvg der Lchulknabe iKustav Quehl. Der st nab« erlitt erheblich«
Verletzungen und kam in die Wohnung der Eltern. — In einer
Wageneiiifahrt in der Ienischstraße wurde da» Mädstten Hermine
Schaarschmidt bei der Einfahrt einet schottischen starre und der
Ausfahrt eine» Witgen» an bie Einfahrtwarch gedruckt und hier-
bei erheblich verletzt.

Leibftmvrd durch Erhängen verübte eine Bewohnerin de»
Hause» Billhoriiet Röhretidainui 04. Die Leith« kam in die Leichen-
halle. Wa# die Person in ben Tod trieb, ist nicht betoniu.

Pine Razzia nach lichischeuem ©tfiirbel würd« am Sonn-
abend mittag vom SicherhestSdtenst in St. Pauli unternommen.
Der Besuch der au» mehieren Lügen gebildeten Stdicrbeiiegruppe
galt in erster Linie bet seinerzeit für kurze gen geschlossenen
.Zalbube“ in der Taistraße. dem Treffpunkt der Spitzbuben, mn
die bei nächtlichen Raubzügen gemachte Beute an den tlliiiNN
gebracht wird. 6» gelang den Wacht Mannschaften, etwa 150
Personen, bi« zum Teil bei Dtebsi<>b1» oder anderer Strafi-
laien verdächtig erschienen, überraschend anzutresfen und zur
Wache zu bringen. Unter den Festgenommenen befinden sich
mehrrre Personen, bie bereit» Von der hiesigen Polizei und von
a.iSwärt# gesucht werden, darunter mehrere ichwere Jungen. Auch
konnte man un Zusammenhang mit der Festnahme zahlreich«
Diebepbeute beschlagnahmen.

Feiter aus ber ih-ulkniiwerft. Am Sonnabend vormittag
geriet auf der Pulkanwerft au# noch nicht aufgeklärter Ursache
ein Holzschuppen ber alS Materialschuppen beim U-Boot bau be-
nutz! wurde, in Brand. Di« Züge 2 und 8 ber Feuerwehr rückten
zur Brandstelle und ben vereinten Anstrengungen der Werft-
feuerwehr im Bunde mü der Hamburger Wehr gelang e», deS
Feuer» Herr zu werden Der Schuppen brannte fast gänzlich
nieder. Unter Zurücklassung einer Brandwache kehrte die tzeuer-
wehrmannschaft in» Depot zurück.

Hasen und Schiffahrt.

Pinncnschiffor x
müsse« die Wählerliste« tn de» Bezirken einfefirn, (n bene#

sie polizeilich lutb zur Steuerzahlung g> meldet sind. Atto tn

ben Bezirken, in bcneit bie iBai« wohnen, bei bene« sie

geinelbei sind, ober bie Kaufleute und Handler ober Pnvat»

leitte, bei denen sie gemeldet sind, oder, wenn fit bei

niemandem gemeldet und, in den Bezirken, wo sie mit ihren

fiähueu liegen.

Wenn sie da- Wahlrecht zur Bürgerschaft ausüde«

wollen, müssen sie heute fchiennigst noch bie Listen In den

betreff enden Bezirken einsehen und eventuell ihren Siamen
eintragen lassen.

Kein Binnenschiffer bars ba6 versäume« k

Mona und Umgegend.

Herne ist SiMMSnklkimW!

51 Ml 5e!i MliM anston, ns mann

M $tan!

51 MW M nnö Seine SWennflen,

wenn Sn sei maiil leinöleioill

W mW! MW öle Liste Itjonias!

Genossen und Genossinnen!

meldet Euch zur Mitarbeit in den Bczirkstolalen ober tit
den Partei - Bureaus

äiioiitt: yiüdicrftrnfie 2S,

Ollcuitll: FricvrnsaUre 4<k

Jede Hilfe fördert da» Wahlresultat l Lteht nicht et»

feite, helft den alten Genoillnnen und Genossen bei ihrer
Tätigkeit.

(Viiten 1 eilten ttlppell richtete die Tozialdemokra-isch« Par-
tei an bis Wählerschaft in einer öffentlichen Versammlung am
Freitag, 23. Februar, bei Wacht mann. O'enofic Brauer hielt
da» Referat, ba» er mit den Worten schloß: Der für For. schritt,
für ben Aufstieg der Arbeiterklasse auch in ber (Gemeinde ist, der
muß am Sonntag bie 8 1 ft e Thomas wählen. Starker Bei-
fall dankte dem Redner. (Leuosse Thomas ging eingehend auf
da» Finanzwesen ber Gk-meinbe ein. In ber Diskussion, an der
sich bie U. €>. P ® enges peif und Dr. Herz beteiligten,
provozierte ersterer die Aiuoesenben zu Zwischenrufen, die ihn
zwaiigen. da» Rebiierpull zu verlassen. Fn längeren Aus»
lührungen zoa Dr. Herz, ber zwischen sich und den (»lenossen
Brauer und Thoma» aus fommunalem Gebiet keine Gegensätze
konstruieren konnte, die ReichSpolittk in btc Debatte hinein.
Hatte die Versammlung diese deplazierten Ausführungen ruhig
über fick ergehen lassen, so machte eS eine Gruppe Unabhängiger
ban QkJipfjcn BtgutX unmöglich, da» Tchttißwort |u pehaeU,
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H. Heydorn.
Bohrenleldeistr. 124

A. Tßrge. 85iamaid'it. 18
W. -inorrfen, <Äi itarlfit. 100
A. KydaK, taget fit 11
A. Seim idi oit Siatnfii 91

78 | Chr. äcnien, iHagiirtitr. 46
78, Aror. flbbn, SBagnrtitt. 2

71. '.’ilunj, gifoiiit. ol
"5. Muil.r, LtenOo. 74

71. itai Ilene. PÜtgriÜr. 106
y>. veinioOn, <*üigeifli. 61
I. Dodt.ldl iOuuitHllt. 41
71. itdbofi Ooipuaiut. 1
VI CvetS Vlllte 118

Ä.»iühi, tiUte 122-184

(KtridtZiie'dnun'e,
Äencbtfl. 2, Zimmer 41

D. Voie frolüeiiHi. 132
S.Riorftrbi, Mainroefl 161-166
H. vamauM, voll. Reih« 69
K. HtUweq,

<Elrnfee Neumühlen 5
H. Boodhofs.

Carl'Theodorftr. 4
H. Mabnke. Vobufdiüt. 24
P. tobtinann

Ar Brunnenfir. 16
H Wdrmer, Pabteioelberii.55
M Wiedmann,

»tanvrinzrnsir. 2-4
Tbr. Bat. (I.aiieui 27

gelangen .
Haien. Rr

Aufruf -er Regierung

zur verzwei/eltcn Lage -er Republik.

1L T’örg — .
Versammlung 10 Uhr.

Cftftrinbctl

DU List« der Sozlalbemokiaulchen Partei beginnt mit Start Raber.

Ceicuborf.

Heute, Cenrtaq, wird die Vifie bet EozlalbemoKalie gewLhlt,
Unit Heinrich Banclien.

ffVstsjfer und tZtiiHjfrriititrtt!

Beachtet die Aeuderituq der BZahllokalc!

liebt (5*ner LVahirecht ans!

WahizrU von 1) Uhr mvigcnö bis 8 Uhr abends,

er;eichnl« -er Wahllokale:

5 !
573
fij

8U>

F. Höimann,
Hohenjollkkming 140

I Pngge.
ttabrenl. $trlnbamm 12

Röhl, ,3ru6tneailee 110
C. Lich!, fittuovtg lo3
£> Hahn, Slteujiutg 119
F. LchlüniM

Sonbrrburgplotz 2
H.Niemann Mde.fltdNkiueg 1
C. Lchn.ioer,

Bahtenl. Sbauiiee 8-10
G. Röbr» 4i abitin Ch »0.

Jugendlichen von Gtm?bütte! und Hoheluft eingelaben. Daselbst
Aufnahme neuer Mitglieder.

(Rntofje RNrbiS, tommisiarifcher ObrrprSkibcnt. Mit ber
?ommi|)arifd)tn Hieiiuallung der Äefchäfie des l berpräfibcnien in
A.ai ist. wie der Staal sandiger meldet, da« Mitglied der Rational»
Versammlung und de» Zeniralrate», Ltadwerordneter Heinrich
Ä Ü r b i * , Altona, beauftragt worden.

Sichtung ! Vetter unb l'ciieriwnrn beS Arbeiter°Jngi»nb-
dttndrs Von dUtoiia.Clleufcii. Am Montag, 3. Marz, abei.b»
7 Vi Uhr, findet im Cttenfener Jugendheim, Sriebeneallee 46,
eine wichtige Pefprechung stau. Vollzähliges Erscheinen ist
dringend notwendig.

Ter Fifchklelnhanbel In ber SNionaer ^ifchmarkthalle ver-
boten. übte un» ba# Altonaer XlebeiiainitUlam! miiteill, wird

323
93
233
24
25
26
27
28
29

PaNeidkjirk 277 (182).

Mm Dienktog, 4. Mürz, findet unser Zahl» unb Bej'trteabtrib
beim Genossen Rudolf kimmann, Sirdeisntche 121, (tat- und
wollen sich alle Genossen unb Genossinnen rechtzeitig etirfinben.
Gttoeckichaf rr bücher mitbnngen.

3m Auftrage: Georg Behncke, Dt,trk#führrr.

Achtung. 6r$trf LlriuwLrber!

Mm Sknltoft 4. Mürz, abend# 7% Uhr, findet unser ®e»
zirkSabend im Lokale de# Heron Johanne# - o e i # b a ch. Gast-
wirtschaft .Zur Sflafienbutg', Hasen st ratze, statt. Ange-
sicht# der bevorstehenden Bürgerschafidwahi ist e# dringend not-
wendig datz alle Genosten und Genossinnen erscheinen, um Übet
die Agitation usw. mttjiiberaten unb mitzuarbeiten.

Die Vcztrk-leiimrg.

Trommler- rmL Pseisrr-8vrp« „BorwiNS" dou 1893,

Hamburg.

Den Mitgliedern |ut Brnmnie, Bur unsere Uebungfflunbm scheit
Mittwoch abeub# von 7| bt* Uhr, im Lolat» der Frau Götze
mann chiwe, MaicuGstratze 46 Hamburg, ftauhnben. Hierzu laben
wir ebtn’all# bieiemgen, die früher unterem Minver. oder flnabeit«

r.

t'I
c.5) Ä

wanösbeck und Umgegenö

Wähler und Wählerinnen von WnnvSdeck!

He irre, Lonuiag, ist Ltadtverordiletenwahi k

Nur die Liske Bruhns darf gewählt werden!

Die Stimmabgabe dauert von 9 Uhr morgens

big 8 Uhr abend».

Geht rechtzeitig zur Wahl!

86 <5. rviant Shagcti
(iiiuebütielerßr. 82-84

853 3i. Timniermaiiu.
tt'unibüitelerflr. 189

86 W. Horlt, Ri. Gat inrrftr. 185

Parlkiftknofirn unv (ßrnoffinttftt!

Am Dtendtag, 4. Marz, abends 8 Uhr, finden die 18 t-

zirkrabende statt. Tagesordnung: .8 u I b a u unsere#
Rvssierersystem#". Wegen bet Wichtigkeit bet Tages-

ordnung ist e# notwendig, datz alle erscheinen.

Wähler von Bramseld nnb Umgehend!

Wüh» heute, Sonntag, bei der LLahlzurGemetnde-
Ottltclung nui die so,taidemolraiische

Liske Karl Boigk!

und genutz süchtige# Drohnentum
en Mitteln untetbrüdl unb au#-

g, merzt werden. Vorwärts drum auf dem Wege organisch
aufbauenber Arbeit. Wilde Sozialisierungsverfuch#

"wang gegen bie Arbeiter»
, w _ ,, -lufftanb und 8 e r ft ü d e l u n g
b t # Reich# werben w i r rudsichttio# bekämpfen.

» B2

£•0«

1
2
8

ft. zur Horst, ftrnolbftr. 78

Hi; A.zride.Gr.Biunneiifi.39-41
64 ! W. <4 l!ipD, ö’ultnfti. 77
6'4,! V. Cft, Milche,S Aller 76
65 ! Lund, 2 Bornftr. 6
66 ö. iÄiabs, Gi Brunnei st 49

H Derill S, Frieden-allee 57

Der Vorstaub.

H. Feinte, Hamburg e, Asylstratz, 19, TL

h. Pinneberg. Dir MildcherkaufssfeLen bei Neumann und
Averhoff an der EimShornersttatzr mcrden am 3. d. M. auig-gabeu.
Von dirsem Tage an erfolgt di« MilchauSgabe für den etabtleil
Winnebergctborf, mit Ausnahme ber Elmebornerstratze von der
®iüde bi« zur Piiidorfer- bezw. griedenslratze. heim MUch-
t&ablti ftaxt Schmidt, trim-chornersUatze 81,

HZksi« tntb ber ®taerf ein Viert«! Übernehmet». An Mieten
wurden Jt 24 000 eingebrach! werden. Mn ber Anregung b«rtz
bie hiesigen Architekten zu ein.-m Wettbewerb für eine bessere
Fassade auf gefordert werden sollten, wird !er Antrag angenom-
men. — In der anschliehetiden geheimen Litzung wurde der An-
kauf der Besitze# de# RrchtSanivalt# Brunsch in der SPrauer-

strotze für X 335000 beschlossen.
n. Bergrdors. Unsere LebenSmittelverteiluna

für bie Woche vom 2.—8. März: 6# wird verabfolgt auf
BezugSmarken 80 Gramm Butter, 30 Gramm Margarine,
80 Gramm Graupen, 125 Gramm Kunsthonig, 250 Gramm
Mlschkassee sowie 4 Pfund Aattofieln. Mark nfrei werden in be-
liebigen Mengen abgegeben: Dorrwritzkohl, Törrtvirsingkohl,
Törrgrünkohl, Därrolkohl, Türrzwiebeln, rot« Mohren, Ruben,
Futterrüben, und Sauerkraut.

Wähler und Wählerinnen von Sande!

Rur etc fozialdemokranichc itiond)lag«utft«

tocorfl Heikuiann

bad Bente, Sonntag, bet ber istcmrindevertreterwahl gewählt
werden! Tue «in jeder feine Pflicht!

C tijüUnig, Brirlerptoy 1
>1)1 Flrnter Mo.ilesir. 155
Oellrich virtenitr 16
ft Sievert. Oevelgönne 38

Mittk8r-Ä>ahi!okale.

Gatn.-Laz Sl.Gä,iiirrft. 161,
Zimmer 87

StSdt.Krankenhali# Allee >64
Fritz Reber «1 Wärinetit. lua
Kairrne 11, P.ctortaurabe
Reserve-Laz. VI, Adi itinder»

boipital IreSdoivaUee 36
Res.-ea,. VI. Adt. F4cheiS-

allee shiichei Sallee 63
Reserve-Vai VI, ftbt Moor-

tmikie, ajiootitoiete 4v-43
Kantine KriegSb-Ileidgramt
v.r'l.-K., Babreni. ish, 139-141
Alte flaietne Bai reiiieid,

"TTetibabn Th^ovorftr. 41
Reue Kairrne Bahreiiirld,

Clftiierbtafino
Reue Kaserne Babrruield,

Oisizt-rekufsno
Reue Kaserne >Bahrenield,

Cifijicietafino

f-T Her, selbst motzte «insehen, batz seine Führerschaft nicht au»,
«htie um sich Gehät zu verschaffen. Der arötzte teil der ver-
,ni>msung#vefucher verlietz den Seiai in her Zuversicht, das;,
' „p wirklich e Iva# positiv Soz alifiifchc# in bet Gemeinde ge-

Ralfen werden soll, c# nur geschehen kann durch die Wahl ber
Liske Thomas.

Im Amtsbezirk Alt-Nahlstedt

wüsten bei den heute, Sonntag, haiifim-enben Gemeinde-
üerircterUinljlcn lolgenbe sozialdemolranlchr Itiften grwähit werden:

KiU-Rahlstr-dt: Siutou LoUau,
stlru Rahlnrdt: Hariwig Schierdaler,
Clbcnielbe : (*mil Sammauu«
SOieii'.ibovf : ^snUuS -Aue,

Touildorf lkoher Gustav BuchotU.

Eprechsaal.

vchkunft! Harvestehude, Vesfrk 39 und 40!

Gemeinsamer BezirkSabend am Dienstag. 1. März. IS vhr,
bei Brrgmeier, Grindelallee 41. Um vollzählige# ittlchetnen. auch
der neu etngelrelencn Genossinnen und Genossen, bitte,

Die GejirkSlrttnug.

Lchknna! InuftknS nuü MävelS im Aller von 14 di«

irf Iahten in Lokstedt und 'L-eslr^imsduttei.
Wir wollen bet H. ktobe, Gidelstedierwro 87, gegenüber ber

Reu-Lokstedierftratze, eine Abteilung bei Arbeiter-IugendbundeS
gründen. Ihr mutzt alle lomment Wir treffen un# um 6 Uhr tt»

AdeikerrTuruderetu „Fichte", Hamburg-Altona,

AvlkUuug (SiniebutitL

Hm Diencklag, 4. Diärz, abeub# 8 Uhr, ftnbet unser erster
Xurnabenb in bet Schulturnhalle Lut.eroihsttatze 8C—82. Ein-
gang Grenzstr atz«, stall Die Turngenosien und rurngenosstnn«,
werden ersudst, recht zahlreich zu erscheinen; in#besondere sind di«

H. (Jatb«. Gr fflbftx. 176
ßunber. Brettestr. 151

H Sieenbud Aischmaikt 7-9
I. Hiüikt, Ha'eiisit 45
3. Wnad. Paimaille 2
ft stdhn. «irchenstr. 27
H Pavst, stönigsir 135
it Oirapengeier. Badnbofst. 24
G Reudoti, fidniflftt 29!
j«3. 8 übn Gr, Bergsir 242
ft. Müller. Gr Bergsir. 207
Lcholmg, Ietbüt M

Ede Gr Westersir
0. Zchmidi. L! örkenüt. 74
H Litchler Hochi'lr. 29
W Tüikop Kl Bergsir. 18
W. Bode, Ratdausmarlt 12
Meyer i»r. Bergitr. .86
iU. Hilbedtaiidi

Gr sfreiheit 88
Meyer Kl, ffteiucu 40
H Roienli bt GähleiSpl 15

rt, BoUmer, Gähitreplatz 10
3 MiUfadtt,

tor Roolensir «5-67

I Edliosi Gi. Gatineisit.5-7
R Grünberg, ftdoipysir 84
(5 Gimpel Coiitadstt. 59
ft. Tieiieldoi si. Geriititr. 85
P. MiiUet Gäbt. iSpiay 11
V. R di, Gr. Roo enfir. 108
A Küler yerchttisir. 55
C Holiten, ftdo.phgr. 168
D. Maa« Ü8w.,

Gr. Göttnirstr. 148

R Janien, B.gru» Jäger 20
B- lobmann, juliuint 1«
H. LrddS, Ha»idurgi tstr. 2
H. Hietener, Ha.ndurgernr. 24
I. tzreiib.niyat.

Kl. Gärtnerstr. 141
E. Thöne, t.

Eiii.-bülteletsir. 48-50

ft. Ried, Han duigeisit b

Wähler und Wählerinnen von Pinneberg!

Wählt heut«. Lonutag. bet ber Giahrverocdueiruwuhl

alle bie sozialbemakrarlfche

Liske Vos;!

tzarburg unö Wilhelmsburg.

QlcnbrtUÄ^ bet IVftNllofßu bti heuvr ftaiifw C>cTitcn

Gemeinberarstrxrhl in SBllbelmlbutg sei noch barauf hm-

zewresen, datz oerichreben« wahllolal, seit den leyren Latzten ge-
ändert worden sind. CerUgl sind folgend« Sabllokal«: Wahl-

bezirk 2; von t-tuben nach Bettern; 6. vom Posthof nach Witt;
9; von Schulte noch Gröner; 18: von Lohre nach Krautz unb Wahl-

bezirk 14: von Heimer# noch Horm».
tVäblerbrrfamtnluee.ex tu (Uilbrlai^bnrg. Gtn« Mfentlidte

fetz, (PH besuchte Perfamartumg beichüstigte sich am frteitag abend
UN Lokal von Lürtz-Reutzos mit bey am 2. März ftattfinbenben
Wahl bei Gemeinbeverlteler. Genoss« Gehrmann betzanbelle
w se-inem Referat di« RoNvente.gkeit einer sozial demokratischen
Skebrbtll im (Üemetnbeparlamenl Da« lozialdemokratische Kam-
munalpiogiamm würbe vom Genossen Gobi le, bei ftanbibat
für Wilhelmsburg »st. behanbekt Alle Kragen, wie TeLstverwai-
tung, Finanzwesen, Verkehrswesen Wohnungssürsarge. Armen»
ui» Waisenpflege, tkolizeiwesen usw., würben von ihm sachgemätz
bebanbelt Die ftuifubNingen waren von dem Gedanken getragen,
für Me Gemeinde Wilhelmsburg da# Beste zu schassen. Der Leiter
ber Versammlung forderte zum Lchluh die versammeltem auf,
am Sonn tag ihre Stimme nur der

Liste Böttcher

zu gelten * . , _, .
In einer überfüllten Wätzlerverfammlung bei Linde rn

fteuhos sprachen La. Levy und Frau Mehre» über ba*ieib«
Thema. '

In einer bei Söhre im Kirchdorf ftattgefunbenen Bet-
famtnlung sprach Genosie Marten». Harburg, bdfen Aus-
führungen mit Beifall ausgenommen würben. Hn bet DiSlufsron
erläuterte Genosse B i 0 h l bte Stellung bet Svzialbemokiatte zur
GinhefiSkchule, eine Forderung die fast von bet gesamten Lehrer-

schaft gebifltgt werde.

Wähler und Wählerinnen von WUHelmS-

bürg!

Die Wahlen zur Gemeindevertretung stud heute. Sonntag.
2. März, tl-on V Udr nioigrn» bi# 8 Uht ebrni# wird g'wahit.
Um hallen ftiib.ang >u den Lder.küunden zu vetmridtti, wird ersucht,
möglichst vormittag# in wLh.en

Nur die Liske Bökkcher darf gewählt werden!

Un# ist |ebe» Menschenleben belüg.
Die Revolution gibt keinen ffrdbrief auf Raub,

Mord wnd Gewalitatigkeiten aller Art. Hebe»
ollem strht da# Leben de# volkesl Wer sich an chm vergreift, ist
unser Feinbl Die Strenge de# Gesetze# wird thr. treffen.

Rach Dier Hahren furchtbaren Sfriege# mit den ungebmrrei
Zerstörungen von üulturrocrten und dem Meer von Blut wollen
wrt nicht, datz auch noch die Schredniffe de# Bürger«
kriege# mit seinen mörderischen Bruberkämpfen uiid mit ast
keinem Hatz und der Zerrüttung unser Vaterland zerstörens
Frieden nach Finnen unb Autzen. Wiederaufbau und Wieder»
gcnefunn da# ijl bie Sehnsucht unsere# leibenden Volke»! Di»
gewaltige Mehrheit von 22 Millionen Wählern
berief an# zur Reicdsreaieriing. Sieht zu un#, wie wir zu qj
sieben! Ta# ganze Volk schlietze sich und gegen die vergcmalti-
gung, Zerstörung unb ben Zusammenbruch aal Denn mit einig
find, ist un# die Zukunft sicher!

Lie NtftieruuftSkiurtpru tu Halle ein marsch tert.

Die von brr 8iri(b#regimtna entsandten Truppen zogen in Haffe

tht Die Stadl ist ruhig. Dl# gesamte Bevölkeru«, zeigt grotzr

Befriedigung über die Befreiung von den Tereorisieu. Lief» b««tnq#n
eine tifonbcr# sinnlose Tat be# tBanba iiinu#, indem sie fänttliche

Weichen und GlelSan agen de» Bahnh»!e# zerstörten. Liefe Wechm

mästen erst wieder hergesielU werde», bevor btt rrgelmttzig# Zug-

verkehr einsetzen kann.

Der Sircik in Den Vcrliuer Zritnuftra.

Berlin, 1. März. (Cigcncr Trihldericht für da# .Hamburger
Lch»".) Die llrfadif de# Nichterscheinen# bet Abendblätter voa
UUfteiti, Mofie und Scherl ist die ftvlehnung neuer LohutortzB

xungat per Stereotypeure und bt# Rotationpyussug^,

Achtung! Äenoisinnen und totnoijen vom 5. Vrzirk!

Unser DeztriSabend ftnbet von setzt obbet-hthorn.Moh«
lenhofftratz« 80, statt. Zu ber am Dten # tag, 4. März,
ftattfinbenben Zusammenkunft werden alle ersucht, zu «rschvintn,
da wichtige Angelegenheiten zu erledigen sind.

Der vezirksfützrtte.

Achtung! Gruoflru und Dkuofstunru vom 29. Vr^trk!

Am Dien#tag. 4. Mürz, findet bte Wahi bet Veztrkdieittritq
statt. Alle Genossen müssen erscheinen.

Der LleUvertreteude BezirkSführer.

Bramftlv. Die Wählervetfammlung, die der

hhiesige Sojialdemokraitsche Verein am 28. Februar
noch dem Lokale „Alt-Hellbrook" f-igge!Ic>w) einberufen batte, mar
gut besucht. Da# Vieserat über bas Thema: „D ie Sozial»
demolralie und die Gemetndevetlreierwa
hielt Genosse Mark. In klaren, allgemeinversiöndlichen Au#»
fuhrungen führte er ber Versammlung bte Hauptpunkte de# sozial»
demolcalisrhen Kommunalprogromm# vor Augen und eiilwarf
bann im einzelnen ein anschauliche» Bild von ben Die!ae)lalitae -
Ausgaden, die die Gemeinden in nächster Zeit zu lösen Hobe
werden. G# fei selbsweistänbltche Pflicht oller PuiteigenossLN und
Genossinnen, am Wahltage nur der soziuldemokranschen

Liste Karl 4>uigi

ihre Stimme zu geben. Genosse Hesselbarth gaihn Ramen
der ausgestellten Kandidaten die Versicherung, datz sie alle thr«
Kratt« in ben Dienn des illlgeLn ein wohl s stellen werden. An der
anschüetzenden Debatte kam o# zu scharfen AuSeinanderfetzungen
zwilchen den Rednern der Unabhängigen und der Loz>aldemo-
kratischen Partei. In (einem Schlußwort stellte bet Referent fest.

,1. «i au# ben Langen Auseinandersetzungen mit Genugtuung
febin habe, datz die Gegensätze, die d-.e beiden Druderparteirn

trennen, gar nicht grunbsäy!:cher Natur feien. In der Haupt»
sachr hanble e# sich um taltisch« Fragen, über die man aber bei
einigermaßen gutem Willen zu einer Ueberennstimmung kommen

Gr. Tkloilbcrk. Berkaus von Zwicbaä für Kknber bi# ,«m
4. Fahr, an Kranke gegen anit#är#llid>c3 ftttcit unb an alte Leute
Über 70 Jahre bet den Händlern Burmeister, Engelbrecht Tode»
mann, Meget, W>-n'appe: und „Produktion" gegen eine Beichki-
nigung. die in der Volksschule -st holen ist "'"ber unk alte
Leute erhallen 2 Pakete, Kranke 8 Pakete. — Bei Die# und Do>e

zur Abgabe: Herrensoden, bunte Herrenhemden, Unter»
cheitranziige, WnMjentItiber gegen Bezugsschein, mU

Lutnahme btt Hcrr.nsodcn.

fghrdeicn, verbo.en.
Cb dies die richtig« Methode ist, die beständigen unb wohl»

begründeten Klagen der Bevölkerung übet mangelhafte Ftsch-
tuttsorgung au# bet Welt zu schaffen, lassen wir vorläufig dahin»
gestellt.

eiltpnfltr Rotgekv. Die Altonaer Slabikämmerei gibt besannt
datz dir ftlioiiufi 5-, 10- unb 20»Marklchrliie nm bem 1. Mötz ihre
fetituiig Deritat», wäbrend dir ftlionaer 50-Pirnnigjchktne noch bt«
iuui 1 April 1919 in Geltung bleiben.

(S'in'rfiräiifiinq der Bollmüchliefernna. Die Vollmilch-
ziifuhren sind in letztet Zett leibet so erheblich heruntergegangen,
daß ein«, hoffentlich nur kurze Zeit dauernde Beschränkung ber
^Belieferung der Milchlarten eintreten muß. 15« werden vorläufig
ei Salten: bie Kinder im 2. Lebensjahr 54 Liter Vollmilch, tm
3. und 4. Ledenriahr S Liter statt % Liter, im 5. uitö 6. Lebens-
jähr >4 Liter statt S Liter Vollmilch. Den Kianken, den hofjenden
Frauen und den Kindern im l. Lebensjahre wird nach Möglichkeit
die ihnen zustehenbe Vollmilchmenge geliefert werben, doch sind
auch b ei Kurzungen um Liter tageweise unvermeidlich. In
bei Woche vom l. bi# 7. März erhalten weder cknoachiene noch
Kinder Magermilch, sondern nur Kranke, und da auch für diese
die Mageimilchinenge nicht mehr auereicht, wird kondensierte
Magermilch bei ben Milchhändlein zur Verteilung kommen, jevoch
nur ba, wo keine frische Magermilch vorhanden. Eine Dose
reicht für sechs Tage unb wird die Milchkarte fechs-utal geiochll
Sine Dose kondensierte Magermilch kostet X 1,80.

Wn unö Merton Her MgMtou!

Heute. Lonning. 2. März, ist

C7" ES bürten nur Sozialdemokraten gewählt werde« t "ÖG

6 I i m m i all» in:

Gros^lottvcck für die Liste Steinfatt,

Klein»^lottbeck für die Liste Stlood,

Nienstedten für die Liste Martens.

mm ficiu Wähler und keine Wahicriu darf fehlen k mm

da# erste Geb«:
«■ di« Hrbrii!

Rui sie sann un« retten. Heber Streik führt tnw
einen Schritt näher dem Abgrund. Wie in allen verhondlunge«
mii den Vertretern der Arbeiter erNaren wir auch beute: Gleich
wichtig, wie bie politische, >st un# bie wirtschaftliche Demokratiei
92ut sie sann <rfle Kräfte weden und am Werk» hatten, di» unsere*,
völligen Untergang avzuwenden vermögen. Wir find habet, da»
Geirtzbuch der wirtschaftl i chen Dem 0 k r a i 1« zn
schassen: da# einheitliche sozialistische 8 t-
b « 11errecht auf freihe»tlicher Ärundla g-e. Wir
werden bie Crgane ber wirtschaftlichen lemofratte au#txiuen:
Die Betriebsräte, rote wir sie schon in ben Verhandlungen
mit den Bergarbeiterv in dem Ruhrgebiet und au# Halte vo»>
schlugen, bie aus ben freiesten Wahlen hervor gegangene berufen«
Vertreter aller Arbeiter sein müssen. Wit werden da« Ziel
der witllchafilichen Demokratie erreichen: Die
konstitutionelle Fabrik a u.f dem 0 kra 11 s ch e r
Grundlage. All da# in Verbindung mit der Soziatislerung
der Wirischufttzweige. bi« sich, wie vor allem die Bergwerke unb
die Erzeugung Don (rnernte, Aur Uebernahme tn die öffentliche
oder gemiscbt-roirifchaftliche Bewirtschaftung eignen oder ber
öffentlichen Kontrolle unterstellt werden können. Im neuen
Deutschland soll Die Arbeit sozialistische Pflicht fein. Der
SHüpiggan- — ‘ »»»*♦!»•«
soll mit a

Achtung! Genossinnen UND Genossen Der Bezirke 246
uu6 248. T>iiNkt HohriisclDe!

• Die Genossinnen und Genosien obiger Bezirke werden bnpoenb
ersucht, zu dem am 4 T?dr$. abend# 7y, Uhr. bei SB. Mollet,
ftngerftrafee 13. staltsindenden Bezirksabend zu cricheincn. Auf der
Tagesordnung sieben wichtige Fragen, die Burgerfchattsmablen
betreffend, sowie Bezi^sangelegenhetten. Gs ist Pslicht aller Le-
zirksgenosfen. Insbesondere der neu hinzugetretcnen sowie der bom
Militär enUasseneii. zu erscheinen. Tie BezirkSssthrer.

Bezirk 20, Altona!

Dienrtotz, 4. Dlätz, Bezirksabend bei unserem Neooffen
Stsicklen. Altona. Ecke «roße -ohcinntestraß« unb Große Mar.en-
siiahe. a b e 11 b e 8 Uhr. «euof.e Wulfken wird über die beul'ge
Lage spridxi-.. Genossinnen und Genossen, kommt vollzdottg,
damit unser Bezirk wieder neue aktive Mitarbeiter
bekommt, ftlöeit ist genug vorbanden.

Die Bczirtsicuung. g._2U: Leopold Bärtig.

n Bergrdors. Eine Versammlung von Magi-
sirat und Bürgetvertretung fand am Freitag abend
im Sitzungssaal de# Scblosie# statst Vor Antritt in d,e Tage».
Ordnung bemängeln die Bürgervettreter Dr L u »"» Dr.
O b 1 v B e h r und Rühl die Rich emberufuug der Burger»
Vertretung wahrend dreier Monate, anderlei!# Die lange tage#»
Ordnung, die zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegt war.
Der Bürgermeister erklärte, daß in der Hauptsa.be die# gc-
fdicben sei, um dem evcniuellen Vorwurf zu begegnen, al# 00
wichtige Fragen der alten SöürgerDerttetung entzogen werden
sollten. - Bürgermeister Tr. Walli begründete sodann ein»
peb-nti Den ftntrog auf die Budge bewilligung für da# erste
Halbjahr 1919 Er gab von einer Mitteilung de# Landherrn
Kenntnis, nach der die Finanzdeputalion den von 1..agt trat ur-
SütgerDerlrcung einstimmig gefaßten Lniiag au* irtnnfmein»
buiig angenommen habe und in aller Kürze «tenat unt »-rger»
fdbaft beschäftigen werde. Einen Hau#ba!trplan für do» lau»
sende Stabe hält er aber auch au# dem Grund« für ub.r litfug,
da die Bevölkerung mit einer neuen Steuererhebung bentue:
werden müßte, ftber abgesehen von diesen Gründ- n fei btt
Magistrat bet Auffassung, daß nach dem Lauf tex Ding« in den
letzten Monaten eine ordnungsmäßige Verwaltung *. ergrdoi*#
nicht mehr möglich ist. Bergrdors ist durch bte hamdurgNchen
Bahnpinne in feiner ftäd:ebuulicben Entwicklung urb Dadurch In
seiner Lteuerkraft auf da# sckioerste gefdxibigt worden. Er er-
suche ddSbalb, dem Antrag de# Magistrat# auf BemilNguna der
sich# Zwölftel nach den vorjährigen feitfirbenden Etai#po't tonen
stat:zngebrn, um eine weitere steuerlich« Belastung ber <8.901!»»
tung zu vermeiden. Der Antrag des Mogiftiai# wird mi: elf
gegen fedt# Stimmen angenommen Für da# Arbeit#, und
Fürsorgramt werden vom Magistrat X 600 000 denn tragt,
ftn Erwerbslosen Unterstützung sind bi# Mitte Februar
X 809 428.14 in Bergedorf a 1:»gezahlt worden, von denen nach
den Rüdzahlungen durch Reick unb Staat au» Lie Stadt
X 51 571/16 enifnNen. Um Arbeit#gelegenheit zu ((hoffen, feien
Derfduebene Notstond#arbetten Borgenommen worden. Leider
benutzen teilweise hiesige Arbeitgeber den flrbett#nadiroei9 nickst
f rindern beziehen ihre btiiötüttcn «eveitSkrufte von außerhalb.
Beiont wurde nock nuSdrüdlick. daß t? sich bei den Arbeit »loten
— mit ganz geringfügigen Ausnahmen — um keine arbeite»
scheuen handele. Die gesordcrt» Dumme würd« einstimmig bt»
willigt. Sbenfciv« bewilligt wurden .* 1800 für Serien««!-
enthalt bedütf 1 iger Kinder im ^ahre ,918 sowie
.< 2630 für u r f < für grauen und Mädchen an ber
hiesigen Fortbild'-ngdsckiste. - Die osten für b«n militari-
s ch p „ Sicherheitsdienst in Höhe von zirka .< 59 000 bl»
22. R'bniar wurden bereitgestellt, ff# wurde hierbei^ bem
Wunscke ftiiSdrud gegeben, daß eine baldig« Aushebung bei für
Bernedorf überflüssigen Sicherheitsdienste# erfolgen möge. —
Für bis Aufrechterhaltung der Geschäftsstelle de# ftrbe ter-
rate# werden X 8000 angeivrdert. Racfsttem Born vorsihettben
darauf hingewiefen war. daß der Arbeiterrot eine fegen#»
reiche Tätigkeit entiiltei habe »nd daß derselbe nach
seiner spezialisierten Rechnung8nblegnng innerhalv dreier
Monate nock keine X 1000 verbrauch! habe, wird dem Antrag zu-
gestimmst — Für den Bau von 66 Kleinwohnungen
in der Brunnenstratze fordert der Magistrat X 1 250 000. Von
der BcuitoftenüfÄXteuatmg »pn X SOO 000 würde da# Reich Dte_

Wfthrenb di« RLiona Iver sa mmbung unb bte ReichSr egiermvft
in voller ffrfenmui# unb Würckigung ber ihr vorn freien deunchri-
Volk« übertiagenm «roßen Aufgabe an dem demokratischen
Funbcnnenl bet Sti^uvlik arbeitet, droh! bie wirtschaft-
lich« unb politisch» Anarchie da# Reich zu zer-
st z reit. Terroristische Elemente wollen die au# freiem Wahl-
red» hervorgeaangene $aiienaieet(ammlnng beseiti-
gt*. Jed«# Mittel ist ihnen redx. Sie strebt banuch, Weimar
von dem übrige» Deutschland adzusperren und
dadurch bi« R»ich#r«gietun, und dl« Rational»
Ditfammlunp gleichermaßen machllo» zu machen.
Demgegenüber »mären wir:

Richt» darf de» «dicht,» ber Verfassung «xtfboltett.
Di« Ai bett ber Nationalversammlung en bet UebtrtBirÄning der
politischen und roirtftbafiliden Röten darf nicht gebindert roertea.

Sie soll un# ben Friede n bringen. Diese Sebent-
nottoenbtg,eiten werden wir mit aller Entschlossenheit slcherstellei».
Eine Verleumdung gefährlichster Art ist el, wenn die gewald-
rängen Schürer be» Aufruhr# behaupten, bie Naiionalversamm»
ium. unb die Reichsregierung hättrn sich der Aufgaben dec
Svuinde entzogen, ben Bot,rängen im Reich kein Gehör geschenkt ,
oder wollten gar die Arbeiterschaft um. die
Frücht» her Resolution bringen. Wir stecken und
sollen mit den Grundsätzen der Tem-ttati«. Hier g-^ es ffic
un« kein Paktieren. D i e politische Macht gehört
allein der freigewählten Vertretung de» Volke#
und der von ihrem Vertrauen g e t # a ge n e n Re-
gierung. Das Ceibstbefti mm urig# recht des de-teschrn x3»Ifc#'
nach innen muß |o gut wie da# nach außen gegen jede GewÄd
gesichert werden. Roch größer al# die politische Gefahr ist bte
wirtschaftlich« Notlag« unsere# Land»#. 28 i r können uns
nicht aus eigenem Vorrat bi# jju r neuen Ernte
ernähren. T-e Biodade -cckri am Mark« unsere# Volke».
Tagtäglich gehen Tcrufenbe an Unterernährung zugrunde Dte
SÖfclcnförberuwQ ftodi in er schrecken dem Matz« gapllofe Fabri»«
beir:eb» stecken still, unb die umgeh«irre Armee ber ArbeiGlmen
ist angeivachfen. Täglich werden neue Bahnlinien ft:!lgelegt D«c
spärlich« Rest brauefibarn Lokomotiven betcäfttg! auch nicht mehr
den notwendigsten Leit tm Verkehr und Tranlpocst L« lautet

87 ’2ß Sit ul), ft hm ft r. 34
8<- 2b. AÖilier ftiirbridjiir. 84
8v<>! G. Mötzei, Hol'triiiir 13

fliitdiuann. Holneuftt. 127
Heunru. ftlt Kaitcnltkch. Bht
G. S.üdsin,

Gr. ZodanntSsir. 44
3 Bock. BüigriNt. 82
3 Bock. Büi gerfir 51
Roh:», Stemm 28
ft.Wiltrn Wro.,Gr Bergss.179
D. Flath Uoiiuenpiog 7
Gio 1 m Ww«, Gi.B,igsi.215
R. LkiSirr. Gr. tön gut t-2u
y tll.aad, Gr. Beigstr. 271

könne.

Brnmfelb. Fischvertauf. Die LedenSmitteftommiksion
verteilt einen Poften geräuchert?: Bücklinge beim Fischliändler
Reinke in der Mittelstraße in Dramfelb im Laben von Schall.

Die Fische werbrn jojort giMeLioen. bilaujtebet 'Boi^t .reicht,
ff- gibt auf Rr. 30 bei Wareickezugslarte 1 gisch für leben rwps.
Preis für 1 Pfund X 1,20.

Der Sürgerschastswahlkampf.

»ifltth <yt(brd. Unte: bem Vorsitz be» Genossen vr«uer
fanb am 28. Februar be; Feltm-^ier Wundtckrderchausiet »'n»
öffentliche Versammlung statt, bi« sich «U b«i betwriabenten
Bürgerschaflswabl deichafligte. Genoss« R-> tz legte in klaren
Aussuhruugen bie Ausgaben bet neuen Burgeischa'l bat. Redner
ging drionder# auf Die Schulveihälinisfr im allgemeinen, bei
näheren au’ die Einheitsschule unb die Fortbildungsschule «in
tUid: V* UuivMjilLi, di« in Hamburg gBickasien w«rben soll,
müsse nicht nach dem alten Stil sein, sondern eine rotrkuche »o4»-
hoch’chul«. Auf bem Gebiete be# Wohnung», und vr.'tehi»wesen#
zeig: er. rot» die alte Butgerichaft sich am allgemein« vocks-
roohl oerfünbigt Hal. Weiter VW «ebner am bt« e^affuiw eine«
Grotz.Hamckuigs ein. Reichet Benoll lohnte ben Redner. In der
bataiil foigmben Tiskussi-m wollte « 0 ft «I I einen Aetgletch
j:<ten «nstchrn der Rational»«ll-mnstung unb bei
D«tfiel aber in eine Lch.mpfepiltel auf die Führer bei Mehrheit,
ftm Sinne be« Referenten foiadien noch LSetzäckrt.st..
tcfuei viczek, Wetzl und b e H a a ». 3n feinem ^ctzlutz-
wort ers'uckte Lenoss« Rotz bte «nwetenben. krasirn to agi-
ii.oen. Denn bet Stea mutz ursei jein. Bom Grnossen C Heuer
ging folgende "Ernichltetzung ein, btt ein stimmig angenommen
wurdet .Die am L8^F°biuai 1919 bei Fstdmrier tagende, vom
Lrztaldemo-ratilcher. Verein ""deiusine vod-o«Iam-niung er-
klärt sich gegen bie W l« d « i e t n s u hr u n g de# Rrliaion».
unterrichi« tn ben Hamckuiger Schuten. Hierauf Schlutz der
schwach besuchten Versammlung.

Kdlteng!

Die Genofssrtnvi unb Genossen vom 1 8. Bezirk ersuche ich,
am 4. März, abeub# 7 Uhr, recht zahlreich zum Bezirkradend bet
Kröger, Groß.Reumarkt36.zu erscheinen. Genoss« Ron-
f a l i t # wird uns einen Vortrag halten. Dann wollen wir die
Vorbereitungen zur Bürgerschastswahl besprechen Wir hoffen
auf eine voll besuchte Versammlung Die Brztrksleimug.

- Die Wanbdberfer KrtegöhUfe quittiert in Ihrem
62. Gabenveizeichiii# über X 9410 Einnahme. Insgesamt find
bisher X 858900,09 eingegangen. Hm 1. März Hut Die Wand#-
becker KriegShtlfe ihre Tätigkeit eingestellt.

Verkauf Von städtischem Gauri fohl. Bei allen Händlern
ab Montag, 8. März 1919, ohn« Dtartenyoang Sauerkohl
zum Preise von 33 4 da# Pfund.

Sluchineldui'.geu. zur Runbrnltfle. Dt« Sebenlmittrl-
kommissiou fordert in der heutigen Vekanntmachung alle Ein-
wohncr der Stadt, die au# irgendwelchem Grund» ihr« An-
mrldung zur Kwtzdenlisie bieder versäumt halten, auf, diese An-
Meldung spätestens am Montag, 8. März, unb $ i e n • t a g,
4. März, im KollegieiisitzungSsaal unter Vorlegung der be-
kanntgegebenen Karten und dc« Anmelbesche»ne# nachzuholen.

Wüljler und SBSnljkriiuien von Schiffdeck!

Wrr da rollt, batz ba* Wohl der & <t t ’ f b » d r r
Bevölkerung in b i t reckten Hände gelangen soll,
ber stimme heute. Sonntag, I fl i bte

soztaldcmolkatische Liste Studolf Lüdemann.

RtrdifteinbeeL

Wählt deute, Sonntag alle btt Liste ba Sozialbemokratsschen
Partei, bt» Liste August Wulf.

Distrikt Homm- C«ftent!i<b« WSHlerverfammlung am
27 Februar tm Lokäl oon Ho°v» Hornerlanhstratze. Genoss«
Pern«: tiei: erntn bti|aUi fl a»|g«nomm«nen tioinag übet bte
Hamburger Bürg«rscha't»w>.hl»w 2" der ® 1 * 1 “ 1 ' 1 °”
f B ra<h Genosse Lckar ' f a.» Vertreter be» Raturheilverfahren#,
lofldjer anftag«, rote sich unsere Vertreter in der Surgerichaft

7u fo7ge"en"z°rbeiun'ten stellen: 1 Voll. Fre.^l m Wort
unb Schn st. unsere dem Boi!#ganz«n dienenden Ideen zu Bef
fünden 2. Zur-Verfügung-Ltel.en staatlicher Raume, um in g«-
sundheitlich »inwr>ndii«ien Lokalen unsere Lehr.atig.eit aus-
uben zu sonnen. 8. «nukennung de» Reckt» o«ii «rauten, ach 'N
den staatlichen «ranki'ibäufren nach n Gr undsitzen de# Ratur.
iteilorriabreiiS behanbeln ,u lassen uirb b<#balb Sdunfung oon
Abteilungen füt diese Behandlungsart. 4. e.ae l.chr Unter-
itünung für die Arbeit der MatuiheHberttn«, bamit jcbet be-
lehrt werden lann, leine Geiundheil unb damit
heil AU erhalten. Geiundheitttcke Einrichtungen, rote Sptelp.atze,
Lust und Sonnenbäder m allen Stab teilen »u .«.»lern -
Ferner nahmen ba» Dort noch bte Genossen 8 »I e t unb hn-
He'en Rach einem kurzen Schlußwort de# Refetent.n, in

welchem er gan? speziell auf die bom Genoss.» ^arff ^stellten
Fragen einging, jorderte Genoss», L u d bi. «nroenben auf.
nun fl.itzig für unser« Parte, tätig ,» fein, dam,, wir cm
16. Mär, Den vollen und ganzen Steg erringen. Schcutz der

n. Bergedorf. Schiungl E» hat sich heiausgestellt, datz

Wählern st »n zur Bürgeischaft.wahl fehler-

hast sind. Wir empfehlen dringend einem jeden, sich von seiner

Eintragung zu überzeugen, damit keiner seine# Wahlrechte# ver»

lustig geht. Dt. Wählerlisten liegen nur noch eoiiutog von

9—8 Uhr zu jedermann# Einsicht tm Schlotz. Zimmer 9, au».

41 I H. C chiiad, Gciicklur. 49
’J8. Gtileie VeiimglK. 40
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Hiermtl allen verwand-
len und Bekannten die

traurige Nachricht. ba6 am
27. n. IS unser lieber Vater.

LchwiegerVater und Äroß-
oater

Brrmitzt!
Wer kann Auskunft geben

über den Musketier Heinrich
Schul* D-jm.»91(11 M 111 Bit.,
IO. iloii ö. veriniht leit km
18.9 18 nach dem L türm auf die

engt Houptitell b. vaornKourl.
Etwaiae VI uriunn erdeten an

A. Knolle.
Bahrenietder Kirchenweg 18 I).

Deit*

Mtiaiieiter-Vrtaii.

lerwillMpitellt Bimberg.

LodeS Anzeige«,
verspätet.

Den Milaliedern die
trau.lgr Milteilinig, bah
linier ilollege b. Klempner

Emil Nürck

ge'lorben ist.

Site seinem Snbenke»!

Die Beerdigung hat be-
reit» statlgetunden.

Spirklab „Msrbmirkfi. 1811.
TodkSanzciti«.

Leu Mitgtiedei» bie
traurige Nachricht baß
unier ireue» Mitglied

Richard Preasch

am 88. Febr. verstorben ist.
Ehre ftmtm Andenken

Dit Beerdigung findet
statt Dienstag, 4. Mär,
nach«. 2 llbr >' Kapelle 9.

Der Vorstand.

Aufruf

deS Vrs.-Vatl. Landwehr-Iuf.-Negt. 81, Altona.

Sämtliche dem Bataillon noch angehärenden. nicht komman»
bienen Mannichaften der dieSieiliaen l., 2 (Sarniion» und
StcherheitSkoinpagnie haben sich d^s ipäiefien» in. März 1919 bei
ihren Kompagnien zw.ck» (hitkifiunq zu n eiden. Allen Mann«
schäften die bleiern Au'ru> n>chl lelaen, vebt feder Anspruch auf
L'öbniina und Veipflegung pp. perkustig und sie gellen mit dem
ia März M9 al» entlassen.

Ers.-Batl. Landwehr Inf.-Regt. 31, Lttviur.

Nachruf.
Hm 23 12. 1918 der-

starb unier langiährigeS
Mitglied und Miigrundei
uni. Klub» der Schneider

Bernhard Delhvisch.

Wir werben ihm ein ebren-

de» Andenken bewahren.

I.
Der Vorstand.

m 63. Ledensiahre ver-

storben ist.

Ties betrauert von

den Seinen.

Drerbignng am Sonn-
lag, 2. März, 1 j 11 br,
von Kapelle 9 des Lhi»>
borter Friedhofe« aus.

Etwaige Kranzspenden
dortbin erdeien.

Danksastung.

Für die vielen beweise
herzlicher Teilnahme bei der
Beerdigung meine« lieben
Maune« Liaier« Groh-
vaier» u. Schwiegeivaters
lagen allen Verwaiidien ii.
Bekannten, der tOeschüfi«-
Ikiiung de« .Hamburger
tirebo*. feuttn Ardett»-
koUegcn, dem Buchdrucker-
verein in Hamdurg-
Vlliona dem Pliionat der
Krieg-küche. Hiimboldi-
straxe 28. sowie dem vastor
Herrn Dr Beneke für
die irostreichen Worte herz-
lichen Tank.

Frao L Timmennann

W. Timmermann il Familie.

Danksagung.

Da e« uns unmöglich
ist. einem feien zu oanlen,
sagen wir hiermit allen
verwandten, Fr-iinden und
Bekannten für die anfjee-
ordentlich reiche Kranz-
spende. sowie den Beerdi-
gn»gSüberi>ebmern Marin
u Erdmann ’ür die ieböiie
Ausstauuug uiid die trost-
reichen Worie am tirdb'
unserer innigst geliebten
loebh t Auguste unseren
herzlichsten Tank.

J. Stockmann n. Frau.

Danksagniist.

Sage allen Verwandten.
Freunden und Bekannten
für die reiche Kranzipende
und Beteiligung bet der
Beerdigung meiner lieben

Mll Emilie
meinen herzlichen Tank.

B. Knleehbmch.

Den Sl.tigltfbmt die
traung« Wiiteilung dost
unser Kollege, der ßtfiel»
schmied

Allreil Pachnicke

gestorben ist.

Ehre seinem Nnbenken!

Di« Bkerdigung findet
am Montag, 8. März,
nachm. Lj Uhr, von der
IkeichenhaU«, Weidenstratze
Aliona, au« stall.

Um regt Beteiligung
ersucht

Die OrtSverwaltung.

Setatintmatnansen öes II.- und 5.-Boies

oon Hamburg, iliiooo ooö llmoegenö.

Achtung! Metzle Aufforverung kür Angehörige
der 2. Gtritt sLomp. E. 76.

Da trotz mehr'achtr Aiifiorderuiig noch eine ganze Anzahl
Kameraden sich nicht zur SnUassung be.ro. Benetzung gemeldet
bat, die Kompagnie aber nunmrbr mit dem I. März 1919
aufgelöst ist, werden die in Frage kommenbrn Kameraden noch-
mal« aufgeforderi, sich ihre seriiggestellten Vapiere auf bet
Kompagnie-Schreibstube Ist4 abzuboien. Irgendwelche Kompe-
tenzen werben vom 1. März 1919 ab nicht mehr gezahlt.

gez. Jacobsen Odmann-Kompagnieführer.

Am 27. Februar entschlief
unser Vater, Schwieger Vater
pnd Grohoaier

Caspar Peter Ewald

Oppermann
le 80. Lebensjahre.

Di« Familie.
Besichtigung am Montag.

I. März, bi« 1 11 hr im Hoipital
mm Heiligen (Seift i^cteRicharc.»
staastes. Einäscherung um 8 Uhr
vschm. im Krematorium zu
tllloerf.

SojlflllieniolfüiiliBer Beteln

$ löt ö05 BomiiotolKlie Slnolsgehiei
* — —_— — — — —— — —. . Y

Todes-Anzeige.

Hierdurch die traurige
vlitieilung hab meine liebe
Frau, unsere gut- Mutter
Sch ciegermuiict u.
mutter

Maria Engel,

gck. Schliemann,

am Freitag 2e. Fede. 1919
nach kurzem Leide, saust
t,ti*lafrn ist

F. Enge', Küper,
Kinder e. Klideaklnder.

Alndistr. 1. IL

•eerbigune: £itn«ta<,
4. März barm. 10 Ubr.
oon Kap. IO in OhlSdorf,
wohin etwaig« Aranzspcn-
d«n erbeten.

Früher

1. ßamö. WoOKrels.

r. Min. r. Mn.

DcnMitgliedern zur Nach-
richt, datz unser iMenofie

Caspar Oppermann

am 27. Febr. gestorben ist.

Shte seinem SndenkenI

Die Einäscherung sindet
am Moniog. 3. März
nachm, 8 Uht. im Krema-
torium, Lhistdvrf, statt.

Um rege Beteiligung
ersucht *

Bit Ditriklilritiei

Statt Karten.

Gläschen Rundä

Hans Mählmann

Verlobte.

Baekenhadea. liinkeieee.

M Ari 1919.

Eaplaag Badel eicht ititL

am Freitag, 7. März, abend« 71 Uhr.
btt Heitmann, »argeschstratze SV.

«De in der «unststeinbranche bqchäftigteu Arbeiter

dringend emgeiaden. Der jv-rstanb.

Soziatemokr. Herein
für d«e

hambaroischeStaalsgebiel

Tie TistrsttSletruus..

Distrikt (Vroh-Borstel.

am Tienskaft, 4. Mär;, adeuds 7^ Uhr,
bet llermann Dose, Vorstkier Lhaussee 105.

Tagesordnung: Wahlvorbere.tungen.
Vollzählige« Drschetuen erwartet

Tie TistriktSlettuug.

Distrikt Fuhlsbüttel.

2nitsli<6cr* Versammlung

am Sonntag, 2 Mär;, nachmi-raqs 4 Uhr,

bet Claus Hemstedt, Lausiruhorner Chaussee.

Tagesordnung: Die Sozialisierung der Srobindustrie
Referent: Genosie Ingenieur Prlnga.

Mitglieder, erfcheim in Mallen!

Tie TistriNSleituoß.

Distrikt Billwärder.

21lit$lic^6r» Versammlung

am Sonntag, 2. März, uachrnUtaq« 8 Uhr,
im Lokale von II. Kerber.tiiUmäröcr a. D.ti. 105.

Tagesordnung: 1. Die poluksche Lage. 2. Die
BürgerfchastSroahlen.

Um pünktliche» und zahlreiche« Erscheinen bittet

Ttr TtftrtkUleUuuk.

Distrikt Peddel.

6?welnloint Hiltolleöei-Bet|owin[ong

bet Winter, ivevveier Markiplar, 4,

am Tieusiast, 4. März, abruüs 7z Uhr.

Tagesordnung: Lorritungen zur Wahl. Referentin:
Sratffin Zab«.

Wm Bflüflrheiler-BetöoDö.

= Vrztrksverrtn Hamburg und Nnisttstend. ■=■

Rachstehende verfamaiiungen finden im Laufe der kommenden
Wocbe statt:

Arbeitslose von Hamburg-Altona u. Wandöbeck

MN Mittwoch, 5. März, vormittags 101 Uhr, he
stkohe« Saale des iScwcrkfchastShaufeS.

Baudeleoierte

am Mittwoch, s. Marz, abends 7z Uhr, im «ewerk-
fchattohaufe, kleiner Saal, neben der Herberge.

Allgemeine Mitgliederversnmmlnnfl

** Donnerstag, «. Marz, abends 7Z Uhr, im gronen
Saale des VirwerkichaftShanseS.

TageSoronung schon bekannt,e,eben.

Sektion der Kunststeinarbeiter

TodeS • Anzeigen.

Mltkl GIIK

Den Tob iniolge bt«
Kriege« fanden die tSenosien

Oskar Böttcher

Friedrich Brose

Alfred Reiche

Waschkowitz.

Ehre ihrem Nndenkenl

M!l! MsdÜllkl.

TenMligliederndieirau-
rige Nachricht. daß der
Vienosie

Robert BItinkeberg

flifi erben ist.

Shr« seinemLndenkenl
Beerdigung am Sonn-

tag, 2. MSr». mittags
12 Mr, von bet 8. Kapelle
des LgiSdoner Friedhof«.

Ten Mitgliedern die trau»
rfge Nachricht, dost unser
laiigsäbtiger treuer Genosie

Wilhelm Seedorf

gestorben ist.

tzhre seinem Anbenken!
Tie Beerdiriung hat

bereit« staitaefund.n.

Die 3ihitieineiifinpi.

Dfflnli Bonncest.

Den MilglledeenzurNach-
richt, das der Genosie

Max Witte

und die Genossin Fran

Kntschbach

gestorben sind.

Shre ihrem Snbenkenl
Die Ditriklaleilii«

Dtüfidier iHeicnortfiiet-BetBiinö.

Beiwaltungöstclle Hamburg.

Heizunssstrch.

Nnnliriitmliitia nm Montag, n. März, abends 7 11 hr.
1'11111111 IIUUul| im Ge>ocrtichafisl>aufe, gr Saal. oben,

sül alle bet oet M'li Rnd o. Meyer öeiiöülhflien

lüonieiiie, ßlif5fl[öeliei unö öeifet.
rageeordnnng ist äustrrst wichtig und wird in der

Verfaulinl' itrt bekauiUgegebrn.
DaS Erscheinen aller ist dringend notwendig.

Älfsliiiils! Vausetstsstev.

yim Freitag. 7. März, gleich nach Schlich der Virbett,
finden in nachwigenden Lokalen

Be;irksbcrsnmmlungen statt:
Hamm und Horn bei Cerar Lange, tiefe Eiffestraße und

Loiiiienweg
Hammerbrook bei E. Gcnning. Koibenstr. st8
Hohenfelde-Vorgfrldr bei Trespe. 8‘orpfrlbnftr. 17
®t. Georg Vorgfrldc bei Ed. Stoppel, Rostoikeistr. 50
Varmbett-Uhlenhorst bei G. Manie, Lohloppelstr. 54
Eilbeif bei Mauch, Ritkeisti 14
ktltstadt bei Schmidt, Lilienstr. 20
Renstadi bei Wcuedt, Langergang 41
Eimsbüttel bei Goldstammer, 6de Marihastratze und

Tppendor Irrweg
Slltona bei 21. Esihosi. Ede Mikdelm- und HospUalstratze
Wandsbcrk bei Schneider, Lützows» 5«

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das Er-
scheinen aller Kollegen dringend erforderlich.

Gewerkschaitshaus

Am Hauptbahnbof.Besenbinderhol 57.

s

Sonntag, den 2. März

Im grossen Saal-

Allianz 4 Uhr.

Eintritt; Herren >t. 2, Damen A 1,50 inU.fiirdenbe.

Sonntag, 9. Mürz, 2 ühr, llr Jigtindlkhe i. Frwielnene:
»er Hatten länger mit Paul Weqener.

Preise; Erw*cheone 70 u. »6 Jugendliche
unter 14 Jahren SO u. 50

Die Verwaltung.

Im Musiksaal:

Nur für Erwachsene!

Lichtspiele«

Anfang »z Uhr.

Der gelbe Schein.
Schanspiel in 4 Akten mit Pola Xegri.

Alte und junge Geister.
Eine merkwürdige Erzählung in zwei Tellen.

Eintritt; 70 and 95>

Uueutgelilichc «uefunfl und Hill« In RrchtSangrlegenheUen:

Kohlhöfcn 21 (Blich erhalle).
. vormittags von 11-1 Uhr.

' 8 '* Nachm. laufe. Mtitiv. u Sonnab.) b. M ll.

ßüinöaroMes Ro’onialinfthat anönagemeines

Vorleillngslvese».

Dr Rocha.Lima: Ueber Aetwlogie de« FledfleberS.
Mit Lichtbildern und Demonsirattonen, für Aerzte. Natiirrotsien»
fchafller und Studierende der Fäch-t. Moniaa 3. März, 8 Uhr
ab nds. im täriaal des Institut« für Schtff«. und Tropen»
krankdeiten. (tiifbübrnnrei.)

gnsmiÄs™

I MlOMsWkl Beteln

|0t ins WWW SMSOlel.

JtütiilMt 'Sililfrotriaiiiiliiiige»:

Distrikt St. <Gcor<x.

Am Monliiq, 3. witirz, abcnö« 7 Uhr,

im grosten Saale deo t^ewerkschaftöhauseS.

Lilnrduttel.

Dstrner»t<»s, 6. rilarrz, obdttJf 7 tthr,

in der SklsulttirulsiUle Lntterotlistraste.
Reserenicn: tSenofsen l»r. Knwek, >V Fischer.

Schitltnt nlsaNe Metlfsessclftraste.
Resrrcnteu: CRcuoffcit Everling Ellinger, Tonn.

Im „Storchnest", (simsbüttelerstraste, Altona.
Resereuten: tornoffrn Loren». I»r Horowitz.

Eppendsvs-Lvintcrhttde.

Dsuner»ts»s, 6. rNnrz, «rdend* 7 Uhr,

im „Winterlfuder ^ährlians".
Referenten: (Scnoffcn Weinheber. Herger, Helme.

St. <6esvg-Süd (^amtncrbr^cf).

Dsnnev»tng, 6. Mstvz, abends- 77« Utzr,

in der Schnltui nlialle Nordcrftrastc.
Referenten: Vcnosien Tb. Jlt-jer Atli recht, P. Petersen.

Geesthacht.

Dsrrrrerstng, 6. rtlnrz, aben>f> 77« Ahr,

bet Herrn Fölsch. „Geeftlsachter Hos^.
Referent: Genosse So wo.

2leustadt.

Lrertng, 7. rNsrrz, nben^s 7 Uhr,

„Neustädter VZefellschastSsäle', LialeutiitSkamp 40/42.
Refercuten: Genossen Leuteritz, Itadlofl.

Vavßudeck.

Freitag,, 7. 2ttär$, ab<it^# 7 Uhr, „Viktoriagartcn^.
Rciereutcn: Genossen <»ro»*e, hr. Pardo,

Lthlenhsvst.

^reitnK, 7. rNarz, abends 7 Uhr,

in der Turnlialle Hnmboldtstrastc So.

Dienstns, 4. Marz, rrbend» 7 Uhrr

ViUwävdev-Heckkathen, bei Küster.
Referent: Ratmann Wiesner.

Luvslack, bei Peter Eggers.
Referent: Hauptlchrcr Projahn. Altettgamiue.

Tageöoreniinfi in allen Lersammlungen:

1. Tie Vttrgcrschllftswnhlen. 2. Freie Aussprache.

In allen Versammlungen: Aufnahmen in die Partei und Abonnements
auf da« «Hamburger Echo- am Laalcingang.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersuchen

Die Diftriktrleituuseu.

fleffeollSoDÄiloogtii:

Vavurheck (IkvMatiitbecf).

Msntcrs, 3. Mnvz, abends 7 Uhr,

bei Lauckemann. Bramfrlderstraste.
Resereutinnro : Genossiiinen Zabe, lt< iche.

St. Gesvg-Sü- (4}rtmnter(>veef).

Mittwech, 3. Mnrz, nvends 77» Uhr,

in der Tnrnl,aUe, Sachscnstraste.
Referentinnen: Gcnossiuiie« Ueiclie, Hubert,

Mittrrseh, 5. Mnrz, ndends 77» Uhr,

in der Turnhalle, NaftelSweq.
Referentinnen: Gruofnnnen Zabe, Buech.

St. paitlbSü^.

Mittwoch, 5. lllärj, nhend» 77» Uhr,

in der Turnhalle Seilerftrahe fEinfiang Seilcrstrasze 41).
Referent: Genosie Heb ult.

Ithleuhrrst.

Donnerstns, 6. 211 är5, nvend» 7 Uhr,

in der Aula der lLberrcalschnle, Averhoffstraste.

2xotenbur(i!6ert.

Freitas, 7. Mirrz, ndend» 7'/» Uhr,

bei Bock. Am It^affvrtitrni.

TageSordnunq: Kouiinunale Tätigkeit linieret Frauen.
Refercn:in: Genossin linmnierer.

T^rheitfelde.

Lreitns, 7. Marz, ndends ZV« Uhr,

in der Aula der fttealschnlc, '2lrmgartstras;e 24.
Rrlrreutin. Genossin Zabe.

In der Aula bed Seminars, Tteinhanerdamm 10.
Rrsereuiiniicn: Genossiuncii Kelche, Wierzbitzki.

Tagesordnung in allen Pcrsammlnngen:

Tie Bürgcrjchliftswllhlett und die Kranen.

Slnfnahmrn in die Partei und RbonncmeutS auf das .Echo" werden am
Eillgang entgegengeuommru.

Zahlreicher und pünktlicher Besuch aller Frauen und Mädchen ist notwendig.

D ieprt r teil citit tt o.

goafiDinoMt, MMe, üidAKe AiigesleMI

DienStaq, den 4. März, abends 77»llhr,

im großen Saale des Gewerkschaftshauses:

Lcffentliche Angcstclltcnvcrsanimlimg.

Tagesordnung: Die bevorstehende Bürgerschaftswahl, die

Angestellten und die Sozialdemokratie.

Referenten: Di« Herren Radlof, Hauptbuchhalter, FringS, Ingenieur,
und Frl. Äfltmmerer (Leonhardt).

8* dieser Versammlung müssen alle Angestellte«, männliche mtb weibliche,
ht helle« Schare« ströme«.

Die sozialdemokratische Darteileituug.

Slmsiier, öe.fet oon ßeilninneo.

flm Donnerstag, 6. März, abends pünkllich 6 Uhr,
finden folgende

Be;irksvcrsnmmlungcn Mt:

1. Bezirk Altstadt, Neustadt, St. Pauli: W. Bauke,
Koh bösen 23

2. . Altona und Vororte: Eckhoff, Ede Hospital-
uiib fSilhclmfitoKe

8. „ Eppendorf, Harveftehnde, Hoheluft, EintS-
büttci: Hans Grewe Folkenrieb I

4. „ Winterhude, Uhlenhorst: W. LarS, Bachstr. 109
5. , Barm bock, Eilbeck. Hohenielde, Borgfelde,

Hamm: Rob. IViaufc, Ed« Flach-land und
Manrwnsiratze

6. . Wandsbrck, Horn: Ratzmusien, WandSbed
■Viimbutfletfit. 10

7. „ Hammerbrook, RotenbnrgSort, Veddel,
St. Georg: Weile, HeidenkampSroeg 244

Tagesordnung wird in den Versammlungen be>
fawntgeieben. — Erscheinen aller Kollegen dringend
«otweniig. Sehr wichtig!

Tie leltgitiitn haben in diesen versammlnngen ihre Sldresie
und Airma oiilziigeben. — Wo noch kein delegierter ist. ist
sofort einer zu wählen.

flm Dienstag. 11. März, findet im Gewerkschaft--
hause, Hintergebäude, parierte, Arbeitsnachweis, eine

ScIcgicttcnUrrfniuniliiiin
am Freitag, 14. März, im Gewerkschaftshaufe, Musik-
saal, eine

Klempner-Versammluttfl.
Für wichtige, dringende Angetegetihenen sind die BezlrkS-

fübrer Sonimbinds, zwischen 6^ und 8 Uhr, ber Gruppenleiter
OToniai.« zwischen und 8 Uhr zu sprechen. Adresse des
tziruppenleiter« ist: Paul Arnholdt, LuUerothslr. 76, 1LL

Mitglieder unserer L^nanisation,
welche noch Sotberungeii an die Deutsche VergungSgruppe
haben, werden ersucht, dieselben umgehend aiizumelden.

Deutsche Vergun, .ippe,
Abwirklnng Hami>..-g.
Schiffswerft Theodor IIUzler,

Hamburg-Veddel.
Der Vertrauensmann:

Peternen, Hamburg 87,

Rotendiirgstr. 1. pari. Tik OllsVVWattNNq.

Beiitl ß er Irenspor ißrö et i et-Bei D and
Verwaltungsstelle Hamburg 1

Generalversammlung

Fortsetzung am Montag. 3. März, abends 7 Uhr,
in den Reustädter Gesellschastssälen, AalenlinSkanip 41.

Tagesordnung: 1. Fortsetzung bet Diekussion über
den GefchäuS- und Kasiendericht. 2. Wahlen: a) OrlSverroaliung,
b) Sekiionsieiiilngen, c) R.visoren, d) viauvorsiaiidSmilgiieder.
3. verdandS ag I9i9. 4. Geschäftliche Angelegenheiten.

•< Mitgliedsbuch ist porzuzeigen! >

Cb ne b i ej e e kein ß ii i rill!

Aundenliste.

SB er an« irgend welchem Grunde die Anmeldung zur
Kunden ist« disimig veriäuml hat, wird hiermit autgekorderl
die Meldung niinniebr spätestens Montag, 8. März, und Diens-
tag, 4 März, vormittag- von -—1 Uhr lind nachmittags von
3—8 Uhr. im KollegienfitziiiigSiaal de« Matbauie« unter Vor-
legung ber befanntfleaebenrn Karten und de« tzinmeldeicheimS
nuchznholen ; anbirniatl« kann aui ordnung-mätzig« Belte,eruug
mit Wa en nicht gerechnet werden.

Die LebenSmittrlkoinmission der Stadt WandSbect.

SmeiNiitzlge MSlA Ml^

aü9tiin|i6fteoe löt llnlfmiiieiit.

■[Äwn|3

StitMÜJÄÄ
lü de it Hitbfh. Br,H 8’tti u.4(jQ,

taoBißhcSS
insI. ekektr. Beieuchtiing, vei msi
zu nenn. Näh. bat bei Reicho*

Holstein. Kamp 51. '
rfun: 1 Jinril

r-ZlllMr-MNLWK
H 22n unb -iHf> tu Vern utcu.

Hl. Gartenhaus iza. s Hmijzu'intet, ge, in Uma ic ob.
znm I. tziprii Evtl, ipä, R ini f'
Lff. ii. 0 «.11 a. d «rD d. Bh

Suche Laden nrbfTtC
W o h n ung , paffend für
Schneider. Boutngaarden
Stormslveg 12, pt. 1. '

M r übcrituiimi 3.,-f .ttmzug
v Bar mb. d. Haupibas,,ch.tz

l'liifltb m. Preis um. t\ E D
an bie (S-jDi b d. BH

Hamburger eicMR
Folgende Mliglte er sind unt

27. Äfbruat 19 auf («ruttö§ iig,
der Satzung auSgeichiosicn:

14038 Bierhofi. 19H48 2U140
Sauer, LI IÜ2Äernede 24490
Sirümpfler

Der Vorstand,

/velcgeiiheitskani. Modern?
w Schia jinimer. Wa,chkont-
iiiobf mit echt Marmor Patent,
rahmen, Nuflegematratzeit, für
.»t 948 Kül enrille» (vmnlfnm»
btloR), Tilch. 2 Stühle natur.
laifirri M. 372 Moletie-Lola
(Frtedeneware), 4 Stühle, Tisch
zu verkauren.

Krogmann,
Hohenielde. E hoiiir. 10, bart

9 Kaff egedide f 6 Pers, Seo
* denkleid blau, ichm. Tamen.
n antet M 60, zu verkauien. 1
Bnrmi-sler, Carolinenstr. 27/28.

^chlafzimin.. Eiche, Mabaq.?
'**' Birke, mut. gute, loübr >'tr.
br», verk zu den billigst. Prei en.
Ma,raven mit Stoff. K8 igs
MühcUager, Feldstraste 45
(km Laden).

illoilcrnrs yiatjim nicr
ui Eiche, l Buiett 1 geichtiff.
Kredenz 6 hohe Stühle und

I Nnsztehtffch lerncr 1 Wohn-
zimmer preiswert abzugeben.
W. Meincke, Vnrmvcck,
Elfastr. », part.

UmzugSH. Llcinmetzwerkzeug
zu verkauien. Zu beid;«., nach
k> Uhr abends.

Hoheluft. Tüppelstr. 27, IV. r.

Gebr. Sr>erkzeug,. Bauiischln
preisro. zu verk. Dölker, Borg-
itlbttfir. 11, Stahlio .Geichäit

Ziukbadewannr u.Waich-
mafchine zu verkaufen.
Wexstr.t 1,1V. btimmderlauL

Ächtung, Schuhmacher!"
Zu verkanten wegen Ueber»

lastung 2 gutgehende Peparauir-
lüden in guter Äeichäftsgegend
mit sehr Diel Matzarbeit llmmg
Jt 1)0-1000 wöchentlich. Kund-
schaft mit auf mehrere BJoch.n
laufende -licirüge wird mit ab»
«cgeden Schnell entichlosien.Re.
filktanten, die-fibtt M 2000-41. .0
vcr-iigcn, woll.u Offerten ein-
reichen unter C. ll. A. att die
Exp. b. Bl.

Bill. z. verk. Schlafzimmerewr.
ohne Kletderschiank ,^r>edei|dw.
llril, 0!r Brunnenstr 44. pl„ tzlit.

Garnü. m.Tisch.Tepp.Spieg.,
Krone preiSw.abzng. Vhlirbeiier,
Wendenitr. 96 Han« 12, pt. 1.

Woh nz.-Garnitur,

GdjrciMijd) m. Aujs.

br. _ Nicharkstr 4, pari.»linkS.
Din erh. Garnitur Lin., Tep-

dich, gr. Spiegel zwei
Bilder billig zu verkaufen

Sdirauiinslvcg 33,

beim Verwalter.
dlauSstaitb. Beiten u Teppiche
ff auch ein,, zu kau en geiiicht.

Ulllemann, Heinskamp 46.

klliUia zu Prrkausrn
■*-' Waschkommode mit
Marmor und Spirgel, ritt
grotzcr Vlockwagcn. Sonn-
tag nach 10 Uhr

Horstmann,

Lindlcystr. 2t), IV.
Eis. Zrugmangcl

billig ju verkauien. tziliona.
LesierSpusiag» 10, ll.Lange.

Achtung edjrrbcr !
Türen. Fenster, Bretter L'atttn,
Leisten billig zu verkaufen.
A. Blume, Eideisiedterweg 78.

2 Riesen sch. Häsinn^«
und Jungtiere zu verkauf.
Auikelmaunstrafee 4, pt. r.

•>n verkauf, ein schwarzer
O Gehrock Anzug bei

Weiiirrl»,
Bauksstr. 104. IV.

ßfisWlilitärmantel $u beS
v kaufen bei
Jäger, Herrlichkeit 29, HL

3u enraaen von 12 Uhr an.

3. vrk.l noch uichi getr.Blaremiö-
aiijua. 1 f. n. Mattite-Estraho^c.
AbeudS von 6-8 Uhr Schmidt,
Marienihaleriii. 99 IV.

gutgehende Wirtjchllft
wegen Äuigade zu verkattfen,
kann sofort angetreten werden.
Off, au Fil Bapp, ndnfenstr 13.

Äm Sonntag, 2. dS., von
vormittags 9 Uhr an. stehen
Ferkel und Futterfchweine
zum Berkaus bei Wilhelm
Sehnde, Fuhlsbüttel,
Hummel «büttelerLaud strafte 19.

mosreroöfiiiietM’n
verleiht Ploen, stuhberg 1,

1. HauS vom Hafentor.

Mansa-Saal

= Langenfelde. --------
.Jeden Noniitiigt

6k. BallmiuüL
Abwechselnd

Streldi- u. Militärmusik

Treier Canz

Vos»berg, Gr.-FlottbetL
jeden Sonntag 4 Uhr.

Dm fcilriibitlL Ätii 8o«||»0.
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